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Terrorluftkrieg militärisch ein Mißerfol 
lli)fjeständnisse britischer Fachleute / Es bleibt die verbrecherische Kulturschande! 
t^enf, 10. M a i . Es ist bemeikenswer t , daß 

' o bekannte engl ische M i l i t ä rsachvc rs tän -
wie C y r i l l Falls und Liddel Har t sehr 

fisch über den Lu f t l e r ro rk r i eg äußern. So 
Cy r i l l Falls in. der „ l l l u s l r a t e d London 

'•" fest, daß bei den br i t ischen Nach tbom-
die Ver lus te eine sehr ge lähr l i che Höhe 

TO .hät ten; es erhebe sich die Frage, ob 
•ich Aus fä l le dieses Umlangs noch länger 
* könne. Ung lück l i cherwe ise , so gesteht 
1 Falls, sei es n icht mög l i ch gewesen, 
Waffen und eine neue T a k t i k zu en tw ik -
die w i r k s a m der er fo lgre ichen deutschen 

*h r techn ik hät ten entgegengestel l t wer -
»ötincn. C y r i l l Falls w i r f t dann den m i l i -

,'jtoen Stel len vor , daß sie die Schlagkraf t 
I.Bomber überschätzt , aber die A b w e h r m ö g -

; e i t en , d ie Schne l l igke i t der Wiede r -
PBdsctzung und die Tarn i ing der Z ie le un -
TOätzt ha l ten . M a n sei einer ve rwor renen 
* e gelo lgt , der zufolge Nachtborabarde-
'» a l le in den Endsieg .s icherstel len k ö n n -

Inzwischen habe sich das, w ie die 
Beobachter 

wäre, aus den Gesamtreserven von Männern , 
Frauen und Mate r ia l e inen größeren Prozent
satz anderer Waf fen und anderer Angr i f fs for 
men zu en tw icke ln . In Deutschland habe man 
bald die Schwäche der neuen anglo-amer ika-
nischen Waf fen ermi t te l t , habe neue Gegen
waffen er funden und neue takt ische Formen-
en tw icke l t , so daß die deutschen Jäger a l lmäh
l i ch d ie Oberhand gewannen und den amer i 
kanischen Bomberverbänden eines Tages „er 
s taunl iche Ve r l us te " beigebracht wurden . Cy
r i l l Fal ls faßt seine Erkenntn is in den Satz 
zusammen; „Es war eine r ich t ige N ieder lage" . 

Zum Schluß seiner Aus führungen g ib t C y r i l l 
Falls seinen Zwe i fe ln daran Ausdruck , daß i i e 
Zers törung des deutschen Verkehrsnetzes 
überhaupt mög l i ch 6e i . Er ist der Me inung , daß 
es gar nicht so le icht ist, den Ve rkeh r zu stö
ren oder in Unordnung zu br ingen , und f ragt 
zum Schluß, ob der Erfolg den hohen Einsatz 
gegen die Verkehrsan lagen überhaupt recht
fer t ig te. 

Auch der • bekannte M i l i t ä r k r i t i k e r der 
„ D a i l y M a i l ' , Kap i tän Liddel ] Har t , bezwei fe l t 
die W i r k s a m k e i t de« Luf l te r ro rk r ieges. Er er in 
nert an ein W o r t C h u r c h i l l , der e inmal sagte, 
der Bombenterror sei e in neues Exper imen t i n 
der Kr ieg führung , das auszuprobieren 6k :h 
lohne. L idde l Har t s te l l t in diesem Zusammen
hange fest, tiaß sich die hohen Erwar tungen, 
d ie man an diese Tak t i k geknüpf t habe, n icht 
e r f ü l l t hät ten. Der Feind 6e i weder zusammen
gebrochen, noch 6ei 6e ine Widers tandskra f t ge
lähmt worden. 

So bemerkenswer t diese Eingeständnisse eng
l ischer Fachleute s ind, 60 b leiben doch die Ver 
brechen bestehen, die d ie br i t i sch-amer ikan i 
schen Luftpiraten tägl icr i begehen, iudem sie 
rücksichts los ihre Bomben auT nicht m i l i t ä 
r ische Zie le wer fen und Kunstschätze und h i 
stor ische Stätten vern ich ten , p i e Kul turschande, 
die die Ang lo -Amer i kane r m i t ihrem L u f t t e n o r 
auf s ich geladen haben, f o rde r t vor der Ge
schichte ihren Richter l 
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er DKVM - jMtben müßten, als e i n e Unmög l i chke i t he r -
Kf | r c ste l l t . England habe weder das M e n -

>n « • ' " ' na te r i d l noch d i e H i l f sque l len z u r Du rch 
sind außedHPtog einer solchen Aufgabe, u n d wären i h m 

iis m i t djtfajiit ( i i 0 Amer i kane r z u H i l f e gekommen, d a n n 
lOO-m-i-au^^r, E n g l ä n d e r m i t d i e s c r T a k t i k schon 

Moskau fordert Einsatz gewaltiger Truppenmassen 

'«« die 
'ffip' g e s c h e i t e r t . 

B ' u i Fal ls w i r f t dann d ie Frage auf, ob 
" d i e Amer i kane r mi t ih ren .Hi l fsquel len in 
'Durch führung der Ter rorangr i f fe zuwei t 
' n 8en seien, d. h. ob sie n icht in die Bom-

fo^P.lgrilfe mehr an Krä f ten h ine insteckten, 
5ooo-m-i.auiJ( 'hie Wi r t scha f t zu t ragen vermag. Aber , 

kann die X'4l)rt C y r i l l Falls for t , es gehe n icht a l le in 
.die Frage, ob der Bombenter ror s ich be-
Bache, sondern ob es von den Englän-

. . . ünrl A m e r i k a n e r n n icht k lüger gewesen 

LitimannJ'* 
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M. Ber l in , 11. M a i . England und A m e r i k a 
ge la l len sich\ zur Zei t in einem Herumgerede 
um die angebl ich bevorstehende Invas ion, das 
sie den N e r v e n k r i e g gegen Deutschland nen
nen, das aber led ig l ich in England selbst 
starke Nervos i tä t hervorgeru fen hat, während 
es Deutsch land v ö l l i g k ü h l läft^. Moskau da
gegen ist sehr erbost über diese A r t der M a u l 
of fensive, die nach bewähr tem Muster die 
eigenen Krä f te schonen möchte. M a n wehr t 
s ich entschieden gegen die oft gehörte Be
hauptung, daß der Lu f l te r ro r gegen Deutsch
land bereits als die Zwe i te Front anzuzusehen 
sei. W a s man i m Krem l darüber denkt , spr icht 
d ie Ze i tschr i f t „ W o j n a i Rabotschi j K lass" 
u n v e r b l ü m t aus. Lut twuf fo und k le inere In lau-
te r ieab te i lung , so sagt sie, hä t ten gar ke inen 
Zweck . Was man auf sowjetrussischer Seite 
.von den Verbünde ten ver langen müsse, sei der 
rücks ichts lose Einsatz gewal t iger T ruppen
massen, die a l le in den Wide rs tand Deutsch
lands brechen könn ten . Diese A k t i o n , so fügt 

das Blatt h inzu, müsse außerdem so schnel l 
w ie mög l ich in Szene gesetz t -werden. Man er
sieht aus den Dar legungen der als sowjetamt
l ich anzusehenden Zei tschr i f t , w ie ungeduld ig 
Moskau auf eine Ent lastung durch die A n g l o -
Amer ikaner war te t und w i e ärger l i ch man 
darüber ist, daß sie nicht längst in Gang' ge
bracht wurde. Man ver langt von den Ang lo -
Amer i kane rn nicht mehr und nicht weniger , 
als daß sie Menschen und Mater ia l m i t der 
gleichen rücksichts losen Unbedenk l i chke i l 
opfern w ie die Sowjets selbst. Das ist aber e in 
Spiel , daß sich am wenigsten die Engländer 
leisten können, deren Vo lksk ra f t ohnehin die
sen Zwei ten ( W e l l k r i e g nur schwer überdauern 
w i rd . I l m , u kommen die Erfahrungen an der 
südi ta l ienischen und nicht zuletzt an der Ost
f ront, w o sich gezeigt hat, daß auch der 
schwerste Masseneinsatz die deutsche W i d e r 
standskral t n icht erschüt tern kann, den schwe
ren Opfe rn also ke in durchschlagender Er fo lg 
beschieden ist. 

Dar Sowjetappetit erstreckt sich auch auf Norwegen 
. . . . I • . i cin.i i _i_t_ ; _ l : _\_ \» > 
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Bach-Chor^Jirl (Pressc-Hoffmann-Kobterowskl , z . ) 

''"der pfatzej » l^o Streiks in drei Monaten in Roosevelt-Amerika t • i I !*•*- _ 
eter erhalte" 

K. S tockho lm, 11. M a i . Der Appe t i t kommt 
m i t dem Essen, sagt e in nur zu wahres deut
sches Spr i chwor t . M a n meinte in London d ie 
Sowjets auf solche p latonische Dinge fest legen 
zu l.i,iii« ii w ie etwa eine Curzon-L in ie , wäh 
rend Moskau nichts wen iger w i l l als ganz Eu
ropa m i t et l ichen Anhängse ln , die noch dazu
k o m m e n werden . U m al le e twa igen Unklar
he i ten zu besei t igen — M o s k a u , weiß, w i e 
schwerhö r ig man sich be i den Ang lo -Ame ' r i -
kane rn in diesen Fragen ste l l t — haben die 
Bolschewis ten je tz t ku rz und bünd ig erk lä r t , 
daß sie nach einer Besiegung Deutschlands 
n i ch t etwa nur die osteuropäischen Staaten 
u n d den Balkan, sondern auch Skand inav ien 
u n d Mi t te leu ropa fü r sich fordern. Diese For
derungen verö f fent l i ch t der „ D a i l y Ske tch" 
auf G rund besonderer In fo rmat ionen. M a n tut 
so, als ob auch England und der norwegische 
Emig ran tenk lüngc l an der Besetzung No rwe 
gens bete i l ig t werden sol l ten, aber man weiß 
ja 'nach dem Beispie l I rans, w i e schnel l Eng
land überspie l t zu sein pf legt . 

I n No rwegen , w o man aus dem Parket t 
eines geruhsamen Zuschauers in das hel le 
Sche inwer fer l i ch t des kün f t i gen A k t e u r s ge-
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" (»«jBLI'ockholm, 10. M a l . ' D ie nordnmer ikan ische 
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C^en' aus Wash ing ton ber ichte t , m i t e iner 
vi». yisi . 

esucht. gl" starte" für J'eP; 
errstunde 

Vorvcrkau 

T A L T ^ _ 
( i 5 jK^ S e nden Unruhe auf dem A r b e i t s m a r k t zu !K̂ ?en. Nach einer amt l i chen Erhebung wur -

. 1 den ersten d re i Mona ten dieses Jahres 
iPeit Ve re in i g ten Staaten insgesamt 1030 i'Cm"aPkn 9 e ; £ a n U ' davon 330 im Janua r , 340 im 

t»" a"i lkl^ül " l u l 3 6 0 1 , 1 1 M ' " 7 - Die entsprechenden 
e 3/H. Oc'Mli^n [ u r d a s J a h r 1943 w a r e n ].),;, 210 und 

5 ' « M l » « V h D i n Z " 1 ' 1 der A ibe i t ss t re i t i qke i ten stieg 
.•t,.(-il..P. ^bliy! >j ' w e i t e r h i n im A p r i l . Un i t ed Preß schreibt 

J pbj n ' wenn n ich t ba ld eine Ände rung e ln-
- V VR s l e n e d ie amer ikan ische Regierung vor 

Hihofi, l.l'"5«l \m.cnis|(>n Lage. Die Streiks hoben bi - ie i ls 
^ 1 5 von S Rückw i rkungen aul den Kr iegsein-
nlc^'andcrc*!^ \ i j e , , a l ) t und dür fen n icht m i t e iner le ichten 
ledressuren "rf k V ^ w e g u n g abgetan werden. 

r c « »|[ C n einer S tockho lmer M e l d u n g aus De-
idcr'dcr I » 1 * ! W i l l m u B L c i 1 ' " d e n C n r y s l e r - W e r k e n l l l n 

B Prociamiii- M % tsg 5000 Kr iegsarbei te i noch Hause -|. 

liÄ"; K f a V W c , d c n ' w e i l d u r c h d e n s t r e i k d e r 

188-02. lOf ff Ä t » , . n r c i : des Werkes die Ab l ie fe rung des 
« e « n u ! l v , f f l B i Jfols bee in t rächt ig t worden war . 

ru ^ l P ? l l l 9 k e i i e n sein. 
d'ic p o l n i s S ^ . J ^ I t i g ^ i k ! 

•»•^IH.11 .IV I I I . . 
f,^tbetterkundgebung in London 

\ 'N'I 10. M a i . ü b e r eine s türmische A r -
" 'Undgebung auf dem Londoner T ra fa l -

gar Square ber ichte t „ D a i l y Te legraph" ] der 
Generalsekretär der br i t i schen Seemanns-
gewerkscha l t habe das Ant is t re ikgesetz zu 
ver te id igen versucht , doch hätten ihn d ie A r 
bei ter f o r twährend unterbrochen und schl ieß
l ich niedergeschr ien. Verschiedene andere Red
ner hätten hef t ige K r i t i k an den A n l i s t i e i k -
maßnahmen der br i t i i .chen Regierung geübt. 

De Valera zurückgetreten 
Sch. Lissabon, 11. M a i . (LZ . -D iah lbe i i c l i t ) 

I n den späten Abendstunden kam auf Dub l in 
d ie Nachr ich t , daß der Ir ische M l n s l e r p r ä n -
dent, De Va le ra , zurückget re ten sei. Nähere 
Einzelhei ten Uber die Ursachen des Rück t r i t t s 
l iegen noch n icht vor . Bei der zwei ten Lesung 
des augenb l i ck l i ch im i r ischen Landtag vor
l iegenden Transportgeselzes e r l i t t d l t Regie
rung eine Nieder lage von U3 gegen 64 St immen. 
Die Ursache des Rückt r i t t s l iegt also In inner-
pol i t ischen Gegensätzen. De Va le ra erk lä r te 
am M i t twochmorgen , er werde a l lgemeine 
Wah len ausschreiben, die bereits am 30. M a l 
stat t f inden sol len. 

Gle ichzei t ig verstärkt sich der anglo-amer i -
kanische Druck a u f den Freistaat Elre. Ver 
schiedene engl ische Domin ien haben Jetzt zum 
erstenmal Ir ische F i rmen auf d ie Schwarzen 
Listen gesetzt. 

rück t wurde , t i i h l t man sich pe in l i ch erwacht 
„He is ingborgs Dagblad ' schreibt : „Für d ie 
norwegische Bevö lkerung ist d ie Perspekt ive 
e iner sowjet ischen Besetzung fü rch te r l i ch . Es 
würde den Sowjets f re is tehen, eine bel ieb ige 
Anzah l Personen als .Venä te r ' zu erk lären 
und mi t ihnen kurzen Prozeß zu machen." 
„ W i e w i l l man die Bolschewisten w ieder los 
werden?" , f ragt das Blatt anschl ießend, wobe i 
es of fenbar an d ie Methode denkt , wonach 
e inheimische Kommunis ten „ i m Namen der 
norwegischen Bevö l ke rung" die Bi t te an Mos
kau r ich ten , das Land gnäd ig als Sowje t repu
b l i k aufzunehmen. We i t e r er inner t man an 
den t rad i t ione l len Drang der Sowjets nach 
e is f re ien Ha len und d ie Mög l i chke i t , e inen 
sowjet ischen Kr iegshafen in N a r w i k e inzu
r ich ten. 

Die Furcht vor einem zu starken Deutsch
land t r ieb England dazu, wegen der He imkehr 
Danzigs einen K r i eg vom Zaune zu brechen. 
W e r , g laubt man drüben, ist der Zukunf t 
Englands — soweit es noch eine hat — ge-
lähr l i cher , ein freies Deutschland oder ein am 
Kanal stehendes Sowjetrußland? 

Glückwünsche des Führers 
Ber l in , 10. M a i . Der Führer hat aus An laß 

des rumänischen Nat iona l le ie r tags dem K ö n i g 
von Rumänien und Staatsführer Marscha l l A n -
tonescu in herzl ichen W o r l e n gehaltene Glück
wunschte legramme übersandt. 

Die Niederländer 
Von Dr. Paul Schnadl-Amsterdam 

M a n kann n icht mehr behaupten, daß sich 
auch die „s tu rs ten" N ieder länder noch wo'nl 
i n ihrer Haut füh l ten. Zwar betont diese Grupps 
der Unentwegten nach außen h in immer noch . 
die Ha l tung der „Voge l -S t rauß-Po l i t i k " , in ih re 
Gesichter aber i«t ein verb lü f f te r Zug gekom
men und ,das VenLil der w i tz igen Redensarten, 
m i t dem man sich h ierzulande gern über u n 
angenehme Lagen hinwegtäuschte, ist mehr und 
mehr verstopf t worden. . M a n empl indet , das 
kle ine Land vo r dem Kanale ingang l iegt i u f 
einem Gebiet, das unter Umständen p lö tz l i ch 
Kr iegsschauplatz werden kann. Die n ieder län
dische Presse hat das ih r ige getan, um da» 
Nachdenken über diese Dinge zu untermauern 
und die Mög l i chke i ten einer erneuten Einbe
z iehung des n ieder ländischen Gebietes in Kr iegs
band lungen zu kennzeichnen. Dabei ist dem 
nieder ländischen Beschauer k la r geworden, d \ß 
6ich bei einer solchen mi l i tä r ischen Ause in 
andersetzung, bei uns w ie bei unseren Gegnern, 
K r a l l e gegenüberstehen, d ie ih re Entschlüsse 
und Maßnahmen rein mi l i tä r i sch t ref fen und 
durch führen werden. Da« Bewußtsein v o n der 
Kra f t der lauernden deutschen Armee im W e 
sten und mancher le i prakt ische Anschauungen 
h ie rvon haben die Nieder länder gelehr t , daß 
ein Feind, der e inzudr ingen versucht , auf e in» 
le idenschaf t l iche und verbissene \Gegenwehr 
stoßen w i r d und damit das Grauen des Kr ieges 
über die nieder ländische Heimat kommen kann , 
w i e es eich i n den i ta l ien ischen Invas ions
gebieten vo r al ler Augen gezeigt hat. N iemand 
in den Nieder landen g laubt heute mehr an eine 
Landung der Ang lo -Amer i kane r mi t dem „ f r ö h 
l ichen Lächeln des Befreiers" , m i t e iner Flo*t|a 
von Lebensmit te ln und „gu ten Sachen des Ve r 
brauchs" für die Z iv i l i s ten im Rücken. Der 
.Niederländer 6ind zu gute Schif fahrts leute, um 
nicht zu wissen, daß es bei den „ A l l i i e r t e n " 
mi t der Tonnage hapert und daß daher bei 
einem Invasionsversuch der re in mi l i tä r ische 
Nachschub im Vo rde rg rund 6 t e h e n muß. D ia 
Nieder länder 6ind we i te r so gute Wi r tschaf t le r , 
daß sie klar vor Augen haben, WA6 zer t rüm
merte w i r tschaf t l i che E inr ich tungen und ein 
Abgeschn i t lenwerden v o n den europäischen 
Kern ländern fü r sie bedeuten müßte. Das Pro-
g .amm der Ve rn i ch tung Deutschlands paßt über
dies den veran twor tungsbewußten N ieder län
dern ebenso wen ig ins Konzept w i e der Ge
danke, den Nieder landen e ine po l i t ische Brük-
kenkopfs te l lung oder die Aufgabe eines „san i 
tären engl ischen Gür te l s " zusammen m i t Skan
d inav ien , Belgien und Frankre ich e inzuräumen, 
e in Vorsch lag, den der hol ländische „Emig ran-
t e n n v n i 6 t e r " v a n Klaf fens bekann t l i ch gemacht 
hat. Tatsache ist also, daß die jenige nieder
ländische öf fent l iche Me inung , die immer nach 
den Westmächten und nach A m e r i k a schaula, 
gerade durch die. anglo-amer ikanische Haßpro
paganda gegenüber Deutschland und durch da« 
Sichtbarwerden der bolschewist ischen Europa
absichten, denen v o n England und A m e r i k a 
freie Bahn gestattet wurde , ihres besten Rück
hal tes beraubt worden ist. H inzu kommt au 
al len diesen Über legungen noch eins: d ie Tat
sache, daß wei te Gebiete der Nieder lande unter 
dem Meeresspiegel l iegen und dami t m i l i t ä r i 
sche Ereignisse auf beiden Seiten den „ b l a n 
ken Hans" in6 Land locken können. Der Jahr
hunder te alte Kampf der besten Deich- und 
Wasserbaumeister der W e l t könnte damit p lötz
l ich er fo lg los gemacht werden. V ie len he imat
l iebenden Nieder ländern ist heute das Herz 
schwer angesichts solcher Befürchtungen, und 
in manchem nieder ländischen Kämmer le in w i r d 
In diesen Tagen dafür gebetet, daß der Ke lch 
der Invas ion an dem Lande vorübergehen möge. 
Die Zei ten der Idy l l e und der sturen nieder
ländischen rethor ischen Frage „ W a t hebben w i j 
met die o e r l o g 1 te maken?" (Was haben w i r 
m t dem Kr ieg zu tun?) ist vo rbe i . Darüber 
ist. s ich jeder gute Ho l länder heute im k laren. 

Es ist für e inen Deutschen sehr schwer, über 
al 'e diese Dinge mi t Ver t re te rn des ho l länd i 
schen- Großbürger tums, mit den n ieder länd i 
schen We l t kau t leu ten , in e in fruchtbares Ge-

i 

Wassers lauungcn am A t l a n t l k w a l l 
Welte Tei le de» rückwärt igen Gebietes a m A t l . i n l l k w U l wurden Uberflutet, u m Jeden Versuch des 

«•»» • G e - n e r i * rtürt vorzudringen, von vornherein zu unterbinden 
oegner«, ao r i xorzuar . t , ( P K . - A u f n . : Kriegsberichter K u r t h , Sch., Z.\ 
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Wir bemerken am Rande 
Der K r i eg und Im Dollarland ' sdicint man m/1 

die M o d e . . . den Nerven nicht mehr recht in 
Ordnung zu sein. Dort int die ab-

sondcrlidw Vermutung aulgetaucht, die aus Europa 
nach den Vereinigten Staaten gelangenden Damon-
hut-Modellc seien bestimmt dazu, die ametikanlsdie 
Kriegsindustrie zu ruinieren! Diese Modelle sind 
nämlidi in Modemagazinen enthalten, die aus der 
Sdiweiz naiii Amerika kommen. Da diese Magazine 
nun tum Teil den Ehrgeiz haben, die Pariser Hut-
mode wiederzugeben, Paris aber in dem von deut
schen Truppen besetzten Gebiet liegt, vermuten die 
Yankees hinter den ungeblidi ecfi/ Pariser Modellen 
rlnc deutsche fiicgslist. Diese Modelle seien beson
ders groß und ausladend, so daß zu ihrer Aujsluh-
tung erhebliche Malcrialmcngen crlorderlich wären; 
ein' Teil des benötigten Materlais aber sei lebens
wichtig lür die Kriegiührungl Aul diese Weise solle 
der Plan der amerikunisclien Modeinduslrie sabotiert 
werden, deren Ziel es sei, mit solch kfiegswidttigem 
Material möglichst sparsam umzugehen. Nun will 
man die Einfuhr von Schweizer Modemagazinen ver
bieten, womil wieder einmal eine tödliche Gelahr 
von dem „Lande der unbegrenzten Möglichkeiten" 
abgewehrt wäre . . . lz 

Siege deutscher Nachtjäger in Luftschlachten über FrankreitjJ 
i n den letzten Tagen haben, wie der „ i e g C n , b i s der große Kasten end l i ch ' bren- sah ich unten d e r , ' / " ' ^ ' ^ ' " ^ " ^ ^ / k ! 

Wchrmachtbcr lcht meldete, Verbände br l t i - j v , „ . „ „ , „ r f i „ i T,.,,i „ n i o r m i r m i t n e w a l t i - a u f b l i t z e n u n d d e n H i m m e , e r n e n n ^ 

sprach zu kommen. Diese Leute 6 i n d in al ten 
po l i t i schen D ingen außerordent l ich zurückha l 
tend. M a n ist eich aber im evlillen in derar t igen 
Kre isen s icher l i ch ganz k lar darüber, w ie t>ehr 
die A n g l o - A m e i i k a n e r sowoh l i n ih re r euro
päischen, w i e i n ih rer Wel twLr tschaf tspol tUk 
vorsagt haben. W i l son ist mi t seinen heuch ler i 
schen Versprechungen h ierzu lande zwei fe l los 
n ich t angesehen. Ebenso empf indet man es als 
einen Skandal , daß al le Wel tw i r techafbskon-
ferenzen in vergangener Zei t gescheitert s ind, 
daß aus dem V ö l k e r b u n d eine reine Farce und 
ein machtpol i t ische« Werkzeug für die West 
mächte gemacht wurde und daß die A m e r i k a 
ner m i t ihrer selbstsücht igen Außenhandels
p o l i t i k d ie Hauptschu ld daran haben, wenn eine 
Wiederbe lebung der a l lgemeinen kau fmänn i 
schen We l tw i r t scha f t unterbunden wurde . A u c h 
d e Bruch des Versprechens der Westmäch'.e, 
Deutschland 6eine Ko lon ien ' wiederzugeben, 
w i i d h ier i n diesen Kreisen als unanständig 
empfunden. Doch man spr icht n icht gern über 
al le diese Dinge — und w a r u m nicht? W e i l die 
V c . tei le, die dem k le inen N i e d t r l a n d m i t sei
nen überseeischen Stel lungen aue der V e r b i n 
dung m i t England und A m e r i k a erwuchsen, 
diesen Leuten w ich t i ge r s ind als a l le po l i t i 
schen Fragen einer gerechten We l t o rdnung . In 
dieser mangelnden ethischen Einste l lung, die 
also v o m Mater ia l i smus dee> Geschäf t l ichen 
überwucher t w i r d , l iegt ein w ich t ige r Schlü«6ei 
fü r die Sturhei t des nieder ländischen Großbür
gertums. Je mehr es k la r w i r d , daß die v o n 
Deutschland getragene vö lk ische Pol i t ik , d ie 
i m Gegensatz zu den Bestrebungen der eng
l ischen Plu tokrat ie gerade die europäische 
Volkssubstanz achtet, pos i t i v in Erscheinung 
t r i t t und auf dem Schlachtfe ld 6 i ch durchsetzt, 
u m 6 0 b re i te r w i r d d ie Kenntn is v o n diesem 
W e g i n die Zukun f t in den Nieder landen vor 
handen sein. Es w i r d sich herausstel len, daß 
d ' t N ieder länder t ue vö lk i sche Sehnsucht, die 
ei-o augenb l ick l i ch gefährdet g lauben, n iemals 
durch England v e r w i r k l i c h t erha l ten können. 
No t und kr ieger ische Erschüt terungen können 
diesen Erkenntnisprozeß nur fördern. Die Uhr 
d e r ' W e l t g e s c h i c h t a ^ e i g t auf diesen Entw ick
lungsgang'. 

scher Bomber mehr lach Ziele I m Kaum von 
Mi t te l f rankre ich angegriffen. Schlagartig 
t ra t auch dort die deutsche Luf tabwehr In 
Tät igke i t und l ie fer te erneut den Beweis, 
daO es ke inen i : .um In Mi t te leuropa gibt, 
den die Terror f l leger ungestraft Überfl iegen 
können. Der nachstehende Aufsatz von 
Kriegsberichter Har ry gibt eine lebendige 

' Schi lderung vom Einsatz unserer Nacht -
Jäger. 

Im Fl iegerhorst heißt es p lö tz l i ch : Sitz-
berei lschaf t l Bri t ische Bomberverbände sind 
an der Kanalküste e ingel logen. Noch weiß man 
nicht , w o h i n sie diesmal ihren W e g nehmen 
werden. A l l es ei l t an die Flugzeuge. Die F lug
zeugführer legen ihre Fal lschi rme an, und 
kaum sitzen i sie in ih ren schnel len Focke-
Wul i -E ins i tzern , als auch schon Star tbeiehl 
gegeben w i r d . Dunk le Schatten huschen über 
d ie Star tbahn, erheben sich in den H imme l . 
Das sind unsere Nacht jäger . 

M inu ten der Spannung, Dann ruf t p lö tz l i ch 
einer der Zurückgeb l iebenen: „Da, e in A b -
schuß l " A l l es horcht in die Richtung, w o am 
H imme l eine b lu t ro te Fackel steht. Langsam 
sinkt sie t iefer. Plötz l ich eine gre l le H e l l i g 
ke i t am Hor izont — Aufsch lagbrand ! Es dauert 
n icht lange, da steht in derselben R ich tung 
wieder eine Fackel am H immel und noch eine 
und noch eine. Einmal hängen sogar dre i bren
nende Flugzeuge g le ichze i t ig am nächt l i chen 
Hor izont und stürzen nebeneinander, sich über
ho lend zur Erde. Das ist die Nacht der Nacht 
jäger von M i t t e l l r a n k r c i c h l 

Ke ine z w e i Stunden später ist al les vo r 
über. Die fe ind l ichen Verbände sind wieder 
ausgeflogen, die Nacht jäger gelandet und eine 
Hochs t immung herrscht auf dem Gefechts; 
stand. Fast jeder der aufgest iegenen Nach t 
jäger hat einen Lul lgangster heruntergehol t , 
dabei waren manche zum ersten Ma le am 
Feind. Schon jetzt zeigt sich nach den vor 
läuf igen Meldungen, - daß dieser erste Einsatz 
e in großer Er fo lg war, daß die engl ische Luft
waffe über N a c h t ' u m eine große Zah l V ie r 
motor iger ärmer geworden isL 

„ I c h habe vor Begeisterung geschr ien, als 
Ich den ersten V ie rmo to r igen vo r m i r ha t te " , 
ber ichtet e in soeben gelandeter Leutnant und 
Staf fe l führer i n seiner temperamentvo l len 
Pfälzer A r t ; „aber im Jagdei fer schoß ich v ie l 
zu f rüh und mußte darum mehrere Angr i f fe 

f l iegen, bis der große Kasten end l i ch ' bren
nend herunter f ie l und unter mi r m i t gewa l t i 
gem Aufsch lagbrand exp lod ier te . " 

Den Voge l abgeschossen hat e in 24jähr iger 
Feldwebel , ehemal iger SUtkaf l ieger und Trä
ger des Deutschen Kreuzes i n Gold. A u c h für 
ihn war es sein erster Einsatz als Nacht jäger , 
und g le ich dre i V ie rmoto r ige waren seine 
Ausbeute. „P lö tz l i ch befand i ch mich mi t ten 
im Bombeis t ro in und sah vo r mi r drei V ie r 
motor ige, die d icht geschlossen ' im Verbände 
f e g e n " , meldete der junge Ostpreuße aus der 
Gegend von T i l s i t . „ I c h „ a l t e zunächst Mühe , 
die Geschwind igke i t meiner schnel len Focke-
W u l f der langsamen Fahrt der dre i V ie rmo to 
r igen anzugleichen, u m n ich t vorbe izu jagen 
und sie aus den Augen zu ver l ie ren . Für m ich 
stand fest, daß al le drei daran glauben sol l 
ten. Zunächst gr i f f ich den rechts h in ten 
f l iegenden an. Bis auf al lernächste Ent fernung 
g ing Ich heran, so nahe, daß ich ihn fast Imit 
der Hand hä t te gre i fen können. Dann erst 
schoß ich , einen Feuerstoß nur, da brannte er 
hel lauf . I m gleichen A n f l u g g r i f f i ch den 
nächsten an,- auch der b rann l i sofort nach 
dem ersten Feuerstoß und exp lod ier te i n der 
Luft in tausend brennende Fetwsn. Inzwischen 

beiden Bot* Mann der Besatzungen dieser D e i u e u " — « j 
hatte Zei t , noch rechtze i t ig auszusteigen. PJjl ^ 
alles p,esch,ih innerhalb von höchstens »'»HtS erste 
M inu ten . N u n gr ' f f i ch sofort den dritten "JfcSj

WjcJen — i 
der am wei testen v o r n f log. Abe r der bn*|!k des V 
seiner Todesangst an zu ku rbe ln , so daß •Jk^ Rahmen 
zunächst n ich t zum Schuß kam. I ch se™lt,.. p | ane im 
mich in e in igem Abs tand h in te r i hn und 
ihn ruh ig ku rbe ln , nur immer darauf achte* 
daß ich ihn nicht ver lo r . End l ich , es v .«^ 
fast 20 M i n u t e n seit dem ersten Abschuß *9 

ngen, g laubte er sich w o h l i n Siche r l ,*3 
8 p 
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Nur 340 japanische Kriegsgefangene in Amerika 
V i g o , 10. M a i . Das Staatsdepartement i n 

Wash ing ton gab bekannt , daß sich insgesamt 
nur 340 Japaner als Kr iegsgefangene i n den 
Vere in ig ten Staaten be l inden. Diese kurze M i t 
te i lung spiegelt die b i t tere Enttäuschung dor 
Yankees über den Ver lau f des Kr ieges im Pa
z i f i k . Rühmten sie sich doch, b innen 90 Tagen 
Japan vern ich ten zu können , und nun müssen 
sie nach zweie inha lb Kampf jah ren bekennen, 
daß es ihnen led ig l i ch ge lungen ist, n icht mehr 
als 340 Japaner gefangenzunehmen! A u s der 
Me ldung ist aber auch zu erkennen, m i t we l 
cher H ingabe die japanischen Soldaten ih r 
Va te r l and ver te id igen . 

Ein Empfang beim Duce 
Rom, 10. M a i . Der Duce empf ing in seinem 

Hauptquar t ie r den Präsidenten des nat iona len 
Kr icgsver le tz tenverbandes, den Träger der Go l 
denen Tapferk re i tsmeda i l le , Borsani , der dem 
Duce eine Abo rdnung des Verbandes vors te l l te . 

zwei Feuerstöße, dann brannte auch er 
ter loh, stürzte fast senk ?cht ab 
d ier te be im Aufsch lag. M e i n gesamter f 
t lonsverbrauch be t rug nur hunder t SchuB 
sämt l ichen Bordwaf fen l W ä h r e n d ich 
Platz zurück f log , sah ich noch v ie le V ie fJ 
tc r ige brennend in der Luf t hängen und u»* 
auf dem Boden zahl re iche Aufschlagbrän 
Ich zähl te mindestens 30 Abschüsse auf V 
k l c ' nem Raum" . , ) ( . 

Es w a r sein 400. Fe indf lug , der erst« H L o 
N a c h t j ä g e r . . I 4 f*'™ bei 

] t * n deut ic 
l t n ersten 

^ Überrascl 
Borsani r ichtete an Musso l in i eine Anspr»cjJ tiirjf." e * f c n 7 
in der er d ie unerschüt ter l iche Treue 0 *;s ( | d f . . . 
Kr iegsver le tz ten zum Duce und Faschis»* bj Einsatz 10 
zum Ausdruck brachte und betonte, daß " i ' Es W a , 
neue republ ikan ische faschist ische Heer «J >le Verw.mH 
schlössen sei, dem Va te r l and im Geiste bej" * r i n r . Z 
gungsloser Opferbere i tschaf t und so ldatü"* ; Wrje(: . " 
Mutes zu dienen. Zur Rettung I ta l iens qe b« i ' « t i z e r n fln, 
heute nur die eine Paro le : Kampf bis zum B"|im r l 4 k

 1 

A K t , d e r A v r l 9}** und 
Jfem Erste: 
N v o m 

siegl 
Der Duce erw ider te i n einer kurzen 

spräche, die Kr icgsver le tz ten seien für 
ganze V o l k e in Beispiel der Treue, Hin»1 

und Opferbere i tschaf t für das Vater landi jT* hervorrief 
hätten dem V o l k berei ts den W e g des KarripJJ « t [ a n ( , a u f 

und Sieges gewiesen. Der Empfang der A b f ! . /<erk ü D C r 
nung der Kr iegsver le tz ten schloß mi t e i n " ' "fie Beacht 
geister ten Kundgebung für den Duce. £ ? l e r c n Ein 

1 K ^ i s e n d c 

' Unachts 

Die Trümmer der Stadt Sewastopol geräumt 
Aus dem FUhrerhauptquart ier , 10. M a i . Das 

Oberkommando der Wehrmach t q ib t bekann t : 
I m Brückenkopf Sewastopol stehen deutsche 

und rumänische Truppen we i t e rb i n i n schweren 
Kämpfen mi t den vordr ingenden Bolschewisten. 
I m Zuge unserer Absetzbewegungen w u r d e n 
die T rümmer der Stadt Sewastopol geräumt. 
Schlachtf lugzeugc ve rn ich te ten am gest r igen 
Tage 30 sowjet ische Panzer. I n Luf tkämpfen 
und durch F laka r t i l l e r i e w u r d e n 19 fe ind l iche 
Flugzeuge abgeschossen. I m Raum von Jassy, 
ös t l i ch des Sereth und auf dem W e s t u i e r - d e r 
Mo ldau schei ter ten ö r t l i che A n g r i f i e der Bo l 
schewisten. Schnel le deutsche Kampff lugzeuge 
vern ich te ten nörd l i ch Murmansk dre i sowjc-

Der Kriegsfreiwillige das Vorbild der Jugend 
Ber l i n , 10. M a i . In seiner Jahresparole 1944 

ve rw ies der Reichs jugendlührer auf die 
kämpfer ische T r a d i t i o n der H i t l e r - Jugend und 
brachte zum Ausdruck , daß in dieser Zei t des 
gewal t igs ten Kr ieges d ie .KampfJugend des 
Führers ihre Ehre da r in sieht, d ie Bewegung 
der jungen K r i egs f re iw i l l i gen zu sein. Seit 
diesem A p p e l l haben sich v ie le Tausende des 
äl testen Jahrgangs f r e i w i l l i g zu den Fahnen 
gemeldet. 

Reichs jugendführer A r t u r A x m a n n hatte 
dieser Tage eine Abo rdnung K r i egs f r e iw i l l i 
ger, die aus der H i t l e r -Juqend hervorgegangen 
s ind, in die Rcichshauptstadt e ingeladen. Die 
A b o r d n u n g setzt s ich zusammen aus Grenadie
ren der Fronten im Osten, Süden und Westen . 
A l l e t ragen sie i n jüngsten Jahren höchste 
Tap lcrke i tsausze ichnungen, d ie überwiegende 
Zahl die Nahkampispange. Der Reichsjugend
führer bezeichnete , in seiner Ansprache den 
Kr iegs f re iw i l l i gen als das V o r b i l d eines jeden 
H i l l e r - Jungen . 

D e m Empfang der Abo rdnung wohn te der 
für d ie Wehre r t üch t i gung ve ran two r t l i che 
Obergebie ts führer Dr. Schlünder und der Le i 
ter der Ab te i l ung Heeresnachwuchs i m O K W . , 

Oberst v o n Ho l l e rmann , be i . Nach ih rem 
Au fen tha l t i n der Reichshauptstadt, ' w i r d die 
Abo rdnung eine Besuchsreise in verschiedene 
Gebiete der H i t le r -Jugend antreten und dabei 
zu zahl re ichen K r i egs f re iw i l l i gen der H i t l e r -
Jugend sprechen, die sich l ü r den Fronte in 
satz gemeldet haben. 

Frontbotschaft an den Stabschef 
Ber l in , 10. M a i . Der augenb l i ck l i ch im 

Reich wei lende Stoßtrupp der Panzergrenadier-
D iv is ion „Fc ldhe r rnha l l e " überbrachte dem 
Stabschef d«r SA. eine Botschaft des Ober
befehlshabers der Armeegruppe und des Kom
mandierenden Generals des Armeekorps . Da
r in heißt es u.a. „D ie ununterbrochenen Kämpfe 
m i t über legenem Feind im unwegsamen Sumpt-
qelande bei Kä l te und Nässe er forder ten v o n 
den Männe rn das Letzte an Einsatzberei tschalt . 
Sie haben sich im A n g r i f f und A b w e h r be
währ t und i h rem verpf l ich tenden Namen wahr -
hai t Ehre eingeleqt . Die W o r t e aus dem 
Munde unserer tapferen Kämpfer so l len der 
He imat die Kunde br ingen, daß die Front m i t 
unbei r r ter Zuvers ich t im Kampf um das Be
stehen und den Sieg Großdeutschlands 6teht." 

t ische Schnel lboote, sowie zwe i Handelsschu le 
m i t Insgesamt 2600 BRT. Bei Angr i f f en au l 
deutsche Stützpunkte im hohen Norden ver
lo ren die Bolschewisten 10 Flugzeuge. 

A n der i ta l ien ischen SUdlront w u r d e n meh
rere fe ind l iche Vors töße abgewehr t . Stoßtrupps 
sprengten zahlre iche fe ind l iche Kampls ldnde. 
Kampff lugzeuge gr i f fen Schlf tszlele am Landc-
k o p l von Net tuno mi t gutem Er fo lg an. / -i 
Frachter mi t insgesamt 5000 BRT, zwei größere 
Landungsfahrzeuge und ein Zerstörer wurden 
schwer get rof fen. D ie Ve rn i ch tung eines Tei les 
dieser Schi f fe is t wahrsche in l i ch . 

Bei seinen Angr i f f en gegen Or te In den be
setzten Wcs tgeb le len und Vorstößen in den 
Raum v o n Luxemburg und Saarbrücken ver lo r 
der Feind gestern 19 Flugzeuge. Einzelne b r i 
t ische Flugzeuge war fen tn der le tz ten N a r ' ' 
Bomben auf das Stadtgebiet von Ber l in . 
' {•}• * J ' > ; ; . 

D ie Räumung des Brückenkopfes v o n Se
wastopo l und damit der K r i m war nach Zu 
rücknahme des Südf lügels der Ost f ron t nur 
eine Frage der Zei t und v o n A n f a n g an vo r 
gesehen. Der Ze i tpunk t für diese durchaus 
planmäßige Räumung ergab sich aus den Auf 
gaben, rlie dem Brückenkopf noch gestel l t 
waren. Diese wa ren : Mög l i chs t lange Fesse
lung s tarker Krä f te der Sowjets, Ab t ranspor t 
der auf der K r i m und insbesondere in Sewa
stopol lagernden Bestände und schl ießl ich 
Vorbere i tungen für d ie g ründ l i che Zers törung 
aj ler k r iegsw ich t igen An lagen . Diese d re i 
Au fgaben konn ten in vo l l s tem Umlange gelöst 
werden, so daß der endgül t igen Aufgabe des 
Brückenkopfes nichts mehr i m Wege stand. 

Neues Elchenlaub 
. . . 

FUhrerhauptquart ier , 10. M a i . Der Führer 
ver l ieh am 4. Ma i das Eichenlaub zum Ritter
kreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst leutnant 
W i l h e l m Eggemann, Kommandeur eines nord
deutschen Grenadier-Reqiments, als 468. Sol
daten der deutschen Wehrmach t . 

USA. verlangen Singapur 
Stockho lm, 10. M a i . Stützpunkte, die l ? ' « c k l i c h e r 

Engländer in diesem Kr ieg ver lo ren haben. J J ^ t s de» 1 
z. B. Sinqapur, so l len nach ihrer w i e d c t j { f K i e ' n i t c i t e n 
berunq n icht mehr engl isch werden, 6 ° n |E:aUt. wurde 
in nordamer ikan ischen Besitz überqehen, X^S in dei 
heißt es u. a. im pol i t ischen Testament des lethi n Panze 
kurzem verstorbenen U S A . - M a r i n e m i ' 1 ' ' " * ' 
Knox, ber ichtete „ D a i l y M a i l " nach einer V 
boner Me ldung in „Fo lke ts Daqb lad " . 
M a i l " weiß ferner zu ber ichten, daß Roos« 
v o n diesem Plan seines i n t imen Freu" 
Knox sehr begeistert sei, was qut in das 
der Fünf-Ozean-Flot te der USA. passe, 
immer deut l icher von den Publizisten 
Weißen H a u s e 6 gezeichnet werde. 

Ein Roosevelt-Attentäter? 
K l . Stockholm, 11. M a i . (LZ.-DrahtberU 

In Phi ladelphia ist e in Mann namens ' H 8 ' 
Mason verhaf te t worden, der beschuldiqt 
e in A t ten ta t qeqen Roosevelt qeplant zu n* 1 

Mason war früher Pr iva t -Detek t i v und B e, 
ter an der Eisenbahn; sein Plan wurde v f 

ten, so daß ihn die Pol izei vere i te ln kol 

Befinden Gandhis verschlechten 
Stockho lm, 10. M a i . Gandhis Gesundh«j 

zustand hat sich, w ie Associated Pres» 
Neu-Delh i ber ichtet , w iede rum verschied* 1 " 

" Der Taff in Kürze 
Der zurückgetretene Präsident von San 

General Marlinez, ü b e r t r u g r iad i einer AssO'jJ 
Preßivicldung die Präsldcntschalt vor der 
Versammlung aul den jetzigen Vcrleidigungshilf'l 
General Mcnendez. 

Das Kommunislenblalt „Nv Tid" berichte! 
eine bezeidmende Spende des Verbundes der 
arbeiter der schwedisdien Wehrmacht, der 5' 
Kronen dem kommunlslisdien Wahllonds zur 
lügung gestellt hat 

lag und DnKfcl IJlmunmlidlrr Zclunj, n.uck«.« u. Veilig»«»"" j j \ 
-Issdellni Wilhelm Mil iel («. / - Wrhrmichl) i. V. He.iiM ,J|»! 

Ur. Kurt J'lgllfer, Uliroimulsdl. Fili Antcij«» " 
AnieigenprriiMilc 3. 

Verl 
. Verlif. 
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DasGehelmnis derSeeklause 
Von G u s t a v R e n k e r 
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Oben stand der Schoisch Ederle und hat te 
d ie Hfl*nd zum Gruß am Hu t . Ein paar ha lb
wüchsige Buben neben ihm stützten eich auf 
ih re F l in ten . ' 

„Präsent ier t 's G ' w e h r l " schr ie der Sergeant, 
und sie taten es recht und schlecht. 

„Euch w e r d i ch schon noch Schneid i n d ie 
Knochen pu lve rn . A b morgen w i r d exerz ier t , 
deß die Schwarten krachen. Jetzt b in ich der 
Hauptmann da . " 

Daran zwei le i te keiner, aber e in paar A l t e 
gr insten s ich doch an. 

D ie We ibe r l eu te w i n k t e n noch, d ie Mar -
p.iet, die Her ta , die junge Ebenreuter in und 
andere. Die A f ra Z i rmhofer we in te , denn sie 
war dem Ihr igen erst v o r acht Tagen ange
traut worden . Dor t g ing er unter den anderen 
und der Förster a l le in vo ran . Sternblumen-
k tänze hatten sie auf den Hü ten . 

Sie zogen talaus gegen Langenbruch und 
waf ke ine Gelahr, daß ihnen Franzosen und 
I i l y r i e r . den W e g ver legen würden. Die Fran
zosen waren zur bedrohten Südgrenze abge
zogen, wo der V izekön ig von I ta l ien und von 
Gnaden Napoleons dem Feldzei.gmeister H i l 
ler gegenüber lag, und die I i l y r i e r waren ver
schwunden, w ie wenn sie n ie gelebt hät ten. 
W a r e n auf e inmal al le gut deutsch und d ie 
„ C o u r o n n e " hieß wieder „ K r o n e " . 

standen da und Schüsseln m i t Bierfässer 
W ü r s t e n . 

„D ie Deutschhäusener kommen, man muß 
ihnen Ehr an tun " , meinte d ie betr iebsame 
W i r t i n , und der Wenze l T i c h y ha t te eine Rede 
e ingelernt , dar in i n jedem Satz das W o r t 
Deutsch v o r k a m . 

Aber d ie Männer vom Bergsee zogen vor
bei trotz Bicr lasseln und W ü r s t e n . 

„ W i r haben einen we i t en W e g " , lehnten 
sie die Bewi r tung ab. Sie wiesen m i t der 
Hand i rgendwoh in gegen Norden . 

Das verstanden d ie anderen n ich t : daß 
we i t , we i t von h ier das deutsche Schicksal 
entschieden werden sol l te. 

Steine waren sie, die e inem Riesenbau 
entgegenro l l ten, dessen Dach n icht heute oder 
morgen aufger ichtet würde , sondern an e inem 
Tag, den sie n icht kannten und doch wußten. 

Sie zogen durch die Täler und h in ter ihnen 
wu rde das Gebirge b lau und dunst ig , als h in 
gen nur W o l k e n am Sichtkre is. Es waren 
aber doch d ie Berge und deut l i ch erkannten 
sie noch den Zackengrat das Hoh l i ch t . 

Dor t war die Heimat , die sie sich neu gc-
giündet , erober t hat ten aus har tem Bergboden 
und ver te id ig t gegen Haß und Gier der Foinde. 

Und doch war auch hier He imat , war über
ei l He ima t — .so groß war das hei l ige Land 
ihrer Sprache und ^ r t . 

I n e inem drängenden, heißen Früh l ing der 
Aufers tehung wander ten die Männer vom 
Bergsee h in , h ine in in einen glühenden Som
mer der Er fü l lung. 

E n d e 

Tausend Jahre Deutschland 
Von F r a n z L l l d t k e 

Taut-end Jahre Sturm Uber Tlete und Tann — 
i.iiwiins l ink unter Plan oder stieg bergan. 
Tausend lehre gingen Oeschlecht um Geschlecht, 
Xnechie durch fremdes, doch Herren durch deutsches Recht. 

.lausend Jahre wanden wir Kranz um Kranz, 
Kränze dem Tod, oder Kranze dem festlichen Tinz. 
Tausendjährig der Weg, bald Irr, bald tjcrsd, 
Tausend lehre ein Volk zwischen Traum und Tatl 
Tausend lahre Deutschland In Trotz und Pflicht — 
Tausend lahre: In ledern hielt Oott Gericht. 

stürzten wir wohl Im Dunkel — wir starben nlchtl 
Immer war Sehnsucht die SiraOe und Ziel das Licht. 
Immer war Kralt, wie lebendiges Bauernkorn, 
Immer wehte die Fahne des Glaubens vorn. 
Tausend lahre war Deutschland dor Hölle nah — 
Tausend lahre sprach Gott zu Deutschland: Ja. 

Der Präger Musikant Sinctana 
1944 kann mnn mit Für und Recht als ein Sine-

luna-Jahr bezeichnen. Vor 120 Jahren w u r d e er 
geboren, vor 60 Jahi.cn Ist er gestorben; d a z w i 
schen liegt ein Leben, releh an Entbehrungen wie 
Er fo lsen. Den Junten Musikanten aus Leltomischl 
trieb es frühzeit ig nach Prag. Es Ist die Stadt sei
ner Sehnsucht geblieben und wurde die Stadt t e l -

iner ErfülKing. Dort studierte er Musik , dort bc-
Kann sein künstlerischer Aufst ieg, dort ojndctc er 
Im schmerzvollen Verz icht . Anfangl ich amt ier te 
Smctann bei einem Grafen als Lehrer, dann schlug 
er steh brotlos als wandernder Musikant durch, 
bis Franz Liszt Ihn als seinen eigenen Schüler un 
terstützte. Wieder war e» Prag, .wo er eine M u 
sikschule errichtete Sein Flug In die Welte f ü h l t e 
ihn nach Göteborg, wo er als Dir igent rasch zu 
großem Ansehen emporstieg. Doch die herbe 
schwedische Wel l lng Ihm nicht; so tr ieb ihn seine 
Sehnsucht wieder nach der Moldaustadt zurück. 

e »ls Kapellmeister a m . Nationnl_«n{5«^^6 21 
[Ith 

Er 
in Prag. Tragisch sein Lcbensausklang: 
das Musikerschicksal mi t Beethoven - ."jt'i wh t tehr al 
vurde taub und das von Schumann; denn ei i n C l n „ 
n geistiger Umnachtung . Fr iedr ich Snicl i" s , | l ' l k 

der Mus iker der böhmischen Sehnsucht, 'ft I ( "d t te 
Melodien besitzen die Stille Schuberlsehe' jt ( f v 0 n \ 
gung, aber auch den helflpulslerendcn JtnJgefj L Und Fni 
von Dvorak . Steht er anfängl ich ganz im pttün^ 
von Llszt, dessen kühne Klangspra<:hc er ' ft \ "E Sei 
ahmt , so entwickel t er sich bald zum e<' h l cJ,. ^ ^ ^ c h l i g 
gcr Musikanten , der auf des Volkes Seele 
sehen versteht. Seine Klange sind am n 
dem Z y k l u s : „ M e i n V a t e r l a n d " . Das cwl 
und Raunen der Moldau , die Bilder nus 

°ferbc 
Made 

- « i g *ft\ X\tL?r: 
In einem A <k, r » b l d 
nuslzlcrei" i n jäger , . ( 

, Ü a t r r . « { h e ' der 

werde 
und 

I l n ln und F lur spiegeln seine Begabung 
Können . Er weiß urwüchsig und saftig 
„Böhmischen Not lonal t i inzcn" w i e I 
schikosen „Präger K a r n e v a l " zu m 
das ganze Schicksal seines Wi rkens fügt e 
F o r m eines Streichquartet ts „Aus meinem nr^_ — 
Z u r Wel tge l tung Ist Smetana mi t seiner \ t j f W L « e r . U 
oper „Die verkauf te B r a u t " aufgestiegen. M ' .nfült* W e r r l , 
pr icke lnden R h y t h m i k und Ihren zündenden 
dlschcn Einfül len, nicht zuletzt durch Ihr« 
wurze lung in hclmatgebundenem G e d a i * 
überstrahlt sie die anderen sieben Opern , d ' e ... 
mancher genialer Züge Im Schlitten dieses \v c 

kes stehen. W i r sehen heute In Smetana Jf «|4 da 
Künder böhmischen Volkstums, dessen M " . hf J u r t g s t 
von H e i z e n kommen und zu Herzen pehej . j» I älteste 

D l - G U n t c ' l l n l , ß 4 Ä s c h ü 
oft \ J e i n Bü 

Der bcrllhmtc Naturlorschcr lohanncs Müller ' J> \ . , wo e r 

eines Tages In Paris seinen ersten Besuch hei fh-Rij i r l te 
logen Dumcrll. Dieser war aber g e r ' 
wies dem Besucher, nicht wissend 

ersten iu-micH bei ",,,,| a u . S'8 n,,,i 
r gerade sehr heschi'l*l>tJ3kqd «„ , u 

send, wen er vor s ' 5to. * a 

unwillig die Tür. Müller ging, siedele aber Im V L ^ n \ S C s Sen 
den pulzlgcrwclsc nochmals den Kopl durch den i,,dv K ^tin«»' 
und rief: „Aber die Coccillcn haben In der Jugend *'dl)> ,« \v-\*h 

— •-• -•- " ' i n e 0 ' Kl 'Orte 1 

' 3 % e r sei 

u„u i i i : , . ii . \u-,; HU ji Hauen in uvi j I.»- . i i ' i * vy n 

lücher am Hals!" l);,s wirkte wie ein „Sesam ttllPc X ' ie v . e 

Nestroy trat Irolz seines Leidens wieder auf,, 
geisterte Publikum sandle einen groüen Kranz • 
Bühne. Nestroy betrachtete Hin wehmutsvoll — ' l » ! r r | ' , l i c h l e l 

er an die Rampe und safftc: „Kinder. K'ndcr, ich "'" [ u Weil 
noch gar nicht to l l" 

http://Jahi.cn
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/ V o n R o b e r t K o c i 

"Will C r Ä t o Panzer-
dritteo^PsJnn

(Juri
 ~ i m h e u l i " 

der « , < 1 5»r n » d c 6 W o r t c s ~ 
-o daß 5 ^ R a h m e n opera-
Icb : ,*| ^ e . l ä n e i m Kr iege 

a c b l f J ^ M n e b e l 'des 20. 

» S i che r« P ^ g k e . t an 
b rauch» 51 
uch er I' 

und e * ? l S c h 

er 1917 mi t 3,5 
Ge-
der 

Von'324 Gefährten 
_ J a r n b r a i gegen 

ctr. b putschen S lo l lun-
»mte r M«J ^ o n im A p r i l des 
rt <!rhuB ' , Jahres war e6 
Id ich * fc*» Einheiten 

•n̂ ŷ BSV Kampfwagen 
s c h l a g b a r e n , der al ler-
sse auf e 8* L,U, versuchsweise 

, ^ " « t wo rden war. 
der erste fe ind l iche 

ge-
ersten 

t - m a s s e b e i Carabfa l 
t? tleri deutschen Sol-

^C|||\*-t: Überraschte , so cwJm d i c s e » S c n r e c i c " (U-PK. , « - B i l U b e r . K l e i k e Anspr»-jX"Jao" n i c i u l a n g e . 
e Treue • » » dafür j s t | daß v o u 324 g l e i c h b e i i h r e m 
1 FaschH ' Jp Einsatz , 0 7 p a n z e r w a g e n v e r n i c h t e t w u r -

« War w a h r s c h e i n l i c h d i e v e r h ä l t n i s m ä ß i g 

Sturmgeschütz im Straßenkampf 
Ausstellung im Kalser -Fr ledr ich-Museum Posen) 

mte, dar» 
i e Heer 
Geiste bei 

s o l d a l l l . i ? - i e 3 le tz te 'g roßo Einsatz von 430 al l i ter -
l iens G e g j Ä ^ z e r n am 8. Augus t m i t einem Einbruch 
bis zum T t m . - • 

. ^e rwundbarke i t der neuen W a f f e und 
rjrige Erfo lg, den der nächste und im Ersten 

U t 14 km Tiefe in die deutschen Ste l lun-
der A v r e und Anc re erre ichte, die in 

f j * n und französischen M i l i l ä r k r e i s e n 
«m Ersten W e l t k r i e g ein falsche Ein-
^g vom W e r t dieser damals neuen 
hervorr iefen. — A u s dieser Einste l lung 

I des K a

4 ^ j , f i f ^ ' a n t i auf der Feindseite ein grund legen-
t ^ r k über den Einsatz der Panzerwaffe 
. r e Beachtung, die es verd ien te : das für 

JJJJcklicher Zufa l l angesehen werden 
j^nts des. Umstandes, daß d ie deutschen 
„Einheiten n a c h dem Gedanken Guder ians 
i?u( wurden und n a c h s e i n e n Planen die 

i n der Geschichte der Kr iege da-
l e n Panzerfeldzüge der deutschen Wehr -

( Jach 1939 geführ t wurden. Beweis der 
Skeit der Gedankengänge des heut igen Ge
t r e t e n und* Inspekteurs der Pan/.erwaffe 
i n ist, daß s e i n W e r k o h n e Ä n d e r u n g e n 

!ute w ieder erscheinen könn te . 

i g der A % ( 

mi t einer "*» 
uce. fcij'i"0ron

 Einsatz der deutschen Panzerwaffe 
E?, r

v eisende Buch Guder ians „ A c h t u n g 
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Für Anttia« • 

A u f Se i ten der A l l i i e r ten wa r man nach dem 
Ersten W e l t k r i e g der Überzeugung, daß die 
Panzerwaffe nur in Ve rb indung mi t motor is ie r 
ter oder gewöhn l icher In lan ter ie , A r t i l l e r i e usw. 
am Schwerpunkt der Schlacht eingesetzt wer 
den könnte. Ihr sol l te die Aufgabe zufa l len, 
durch Überraschung und massierten Einsatz den 
Einbruch i n die Ver te id igungsanlagen des 
Feindes, zu erzwingen und günst igenfa l ls 
e inen Durchbruch zu erre ichen — eine 
Aufgabe, für die 1940 für die deutsche 
Wehrmach t die S t u r m g e s c h ü t z e geschaf
fen wurden. A n selbständige Operat ionen star
ke r Panzereinhei ten, an Zangenbewegungtm 
schnel ler Panzertruppen we i t im Rüoken der 
le ind l ichen L in ien dachte damals ke iner der 
maßgebenden Engländer und Franzosen. E« ist 
das Verd ienst des Generalobersten Guder ian, 
diesen Gedanken en tw icke l t und er fo lgre ich z u r 
Durch führung gebracht zu haben. 

W i e bei al len modernen Waf fen ist auch 
die En tw i ck lung der Pan/.erwaffe i n 6 l e t e m 
Fortschrei ten. A u s den ersten, nur gegen Infan-
teriobeschuß gepanzerten langsamen Kampf
wagen des Ersten Wel tk r ieges mi t ih rem j e -
r ingen Ak t ions rad ius ist schl ießl ich der heut ige 
„ T i g e r " geworden, der bei s tärkster Panzerung 
und durchschlagendster Bewaf fnung die größle 
Geländegängigkei t und Geschwind igke i t besitzt. 
Die beispiel losen Erfolge der deutschen Panzar-
waf fe aber s ind n icht denkbar ohne die uner

müd l i che A rbe i t der schaffenden Heimat . Ba-
6 o n d e r s hervorgehoben zu werden verd ien t auf 
diesem Gebiet d ie Leistung des ersten Trägers 
des Ri t terkreuzes zum Kr iegsverd ienstkreuz, 
des Obermeisters Hahne. E r . i s t Deutschlands 
Spezialist im Panzer-Model lbau. A l s M a n n der 
Praxis hat er i n kürzester Fr ist die j ewe i l i gen 
Wünsche der Front e r fü l l t — so schuf er z. B. 
im Frankre ichfe ldzug in wen igen Tagen die er
sten schweren Infanter iegeschütze auf Selbst
fahr la fe t te und den neuen Kommando tu rm der 
deutschen Panzer, der durch Beschuß n icht ver 
k lemmen kann. I n acht Tagen nach dem Auf
tauchen der sowjet ischen T 3 4 baute er eine 
Panzerabwehrkanone, die zum Schrecken dieser 
Kampfwagen wurde . A u f seinem Versuchsstand 
arbei tete er unermüd l i ch äti 6 c h w i m m e n d e . i , 
tauchenden, r ies igen und winz igen Panzern. — 
W e n n auch der „ T i g e r " den Verg le i ch m i t 
jedem fe ind l ichen Panzer ver t ragen kann , so 
i6t mi t ihm doch keineswegs die Entw ick lungs
mög l i chke i t dieser Wa f fe erschöpft . Das Ba
st i eben der deutschen Techn iker geht dahin, 
ihn noch sicherer, noch, wendiger , noch schnel
ler zu bauen. Daß in diesen Richtungen und 
in manchen anderen entscheidende For tschr i t te 
erz ie l t wu rden , w i r d der Feind zur gegebenen 
Zeit zu spüren bekommen. 

D e r B l u f f v o n P h i l a d e l p h i a 

Zeichnung: Bock 
Uber die Schaumschlägerei k o m m t dieser 

W u n d e r k o c h n icht h i n a u s ! 

Granatwer fer werden tn Ste l lung gebracht 
Es geht stell bergaur, da müssen alle anpacken und mithelfen 

( P K . - A u f h . : Kr iegsberichter Grclner , 

2>o< ?ff *N*|, d e * d i e &A*titiM a f t o b / 

A m 13. Ma i 1819, vor 135 Jahren , wurde 
- der Er f inder der „Erbswurst" , ein Koch, 

namens Johann He inr ich GrUneberg, ge-
• boren. 

Die Aufgaben, die die Massenspeisung der 
Ernährungswissenschaf t und der Techn ik 
stel l t , sind erst durch den Ersten W e l t k r i e g i n 
das Stadium gerück t , v o n dem aus sie je tz t 
angefaßt und gelöst werden . Wesen t l i ch f ü r 
dieses Problem waren immer bewegl iche Mas
sen, in erster L in ie also der marschierende 
Truppenkörper , i n der preußischen M i l i t ä r 
geschichte ist unter diesem Kap i te l unter an 
derem die Er f indung der „E rbswurs t " ver 
zeichnet, die s ich im deutsch-französischen 
Kr iege v o n 1870/71 bewähr te . Beide Na t io 
nen führ ten damals neue Kr iegsmi t te l ins 
Feld. Die Franzosen versprachen sich unter 
anderem v i e l v o n ih rem „Chassepot" und der 
„M i t r a i l l euse " , den V o r l ä u f e r n des Masch inen- . 
gewehrs. Die deutschen Truppen hat ten , w i e 
sich ba ld herausstel l te, vo r a l l em 'das bessere 
In lan ter iegewehr . Sie hat ten aber auch, fü r 
den Kochtopf , die „E rbswurs t " , und die w a r 
«uch n ich t zu unterschätzen. M i t e in iger 
Über t re ibung könn te man sagen, daß ohne 
diese Fe ldküchenneuhei t d ie schnel len Siege 
v o n 1870/71 n icht geg lück t wären . Ein f i nd i 
ger Ber l iner wa r es, der, als man i hm die 
Frage vo r leg te , w i e man die V e r p l l e g u n g der 
kämpfenden Truppen durch e in kr iegsmäßiges, 
das heißt dauerhaftes, nahrhaftes, auf e in
fachste We ise zuzuberei tendes Nahrungsmi t te l 
bere ichern könne, aul den Gedanken kam, d ie 
Hü lsenf rucht der Erbse h ierzu zu ve rwenden . 
Der Mann , der diesen guten Einfa l l hat te, hieß 
Johann He in r i ch Grüneberg . Er wa r seines 
Zeichens Koch und hatte s ich in diesem le
bensnotwend igen Gewerbe sowohl i n p r i va ten , 
w i e in Gasts tä t tenküchcn reiche Kenntn is 
und Er fahrung angeeignet. A l s der K r i e g 
ausbrach, wa r Grüneberg, der im Jahre 1819 
geboren wurde , eben über die Füntz ig , also 
i m besten Mannesal ter . Er zog, sov ie l w i r 
wissen, n icht m i t ins Feld, aber er t rug sein 
Te i l zum Siege auf andere Weise bei . Nach 
sorgfä l t igem Studieren und Probieren schuf er 
d ie Dauererbswurst . Er verwendete dazu das 
Erbsenmehl , das nach seinen genauen Anga 
ben m i t Speck, dem vorher e in Te i l des Fett
gehaltes entzogen wurde , Zw iebe ln , Salz und 
e in igen anderen Gewürzen vermisch t und dann 
i n zy l indr ischer , wurs tähn l i cher Form i n , eine 
Umhü l l ung gepreßt wurde , die Bus da'rmart i-
gem Perganientpapier bestand. 

Das Erzeugnis erwies sich in der Tat als 
eine für den gedachten Zweck ideale Schöp
fung. M a n untersuchte und kostete, und n icht 
nu r die Fachleute der Kochkunst , sondern auch 
d ie M i l i t ä r s wa ren höchst zuf r ieden. D ie 
Erbswurs t Grünebergs er fü l l te a l le E rwar tun 
gen. M a n konn te aus ih r du rch e in laches 
A b k o c h e n schmackhaf ten Erbsenbrei und Erb-

Aus der Geschichte 
der Feldküdie 

sensuppe herste l len. Namen t l i ch in der Sup
penform hat te man, in V e r b i n d u n g rhit Kar
to f fe ln , e ine v o l l w e r t i g e wa rme Mah lze i t . 
A u c h den Soldaten mundete, als d ie ersten 
Erbswürste in d ie Fe ldküchen kamen, das 
neue Ger icht vo rzüg l i ch . W e r t v o l l wa r v o r 
a l lem auch die Dauerhaf t igke i t und we i tge
hende Unverde rb l i chke i t der Erbswurst . A u c h 
nahm sie wen ig Raum ein, l ieß sich le icht ver 
packen und i m Torn is te r m i tnehmen. Der 
preußische Staat, bzw. d ie Heeresverwa l tung , 
übernahm sofort dieses Erzeugnis und er
r ichtete eine eigene Fabr ik , es in Massen her
zustel len. Zuerst ba ld nach Ausb ruch des 
Kr ieges arbei tete dieser Kr iegsbet r ieb m i t 
e iner Tagesle istung v o n 7000 k g Erbswurst . 

' Diese Leistung w u r d e ba ld auf über das Dop
pelte, auf etwa 15 000 k g täg l ich gesteigert . 
Bis zum Ende des Kr ieges sind rund sechs 
M i l l i o n e n K i l og ramm Grünebergscher Erbs
wu rs t i n d ie Fe ldküchen der kämpfenden 
deutschen Truppen gewander t . D ie Geschichte 
meldet von dem Koch Johann He in r i ch Grüne
berg, der schon im Jahr nach dem Kr iege, 
1872, i n Ber l in e inen f rühen Tod starb, sonst 
ke ine Ruhmestaten mehr, aber seine Erbswurst , 
d ie übr igens auch „ z i v i l " ö inen Siegeszug 
durch Europa und auch nach Ubersee antrat , 
s ichert i hm bis heute Unvergessenhei t . 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaf t 

Bekannter Kunstsammler gestorben. I n Bie le 
feld starb Im A l t e r von 73 Jahren nach kurzer 
Krankhe i t der Kunstsammlei Kml l Pauck, der Zei t 
seines Lebens wer tvo l le Waf fen und Rüstungen 
des Mit te la l ters , Glaser, Porzel lan, Zli insachen, 
Möbel und Drucke sammelte und sein geräumiges 
Wohnhaus an der 15er Straße zu einem ansehn
l ichen und von Sammlern aus dem ganzen Reiche 
v ie l besuchten Pr iva tmuseum einr ichtete. V o r 
al lem Paucks Waffensammlung und die Sammlung 
al ter Z lnngeiÄte Ist außerordent l ich wer tvo l l und 
In Fachkreisen weit bekannt . 

Bi ldende Kunst 
Ein deutsches Holzschnit tbuchleln. Von M a n 

f red Jasscr erseheint Im Kar l H . Bischoff Ver lag 
W i e n - Ber l in eine re lchbebl lde i le kleine G e 
schichte des deutschen Holzschnittes, die auch in 
einer Sondcrauflage für die Wehrmacht heraus
k o m m t und mit der Anschaul ichkeit eines Holz 
schnittes zugleich eine gedrängte deutsche K u l t u r 
geschichte gibt. 

Theater 
Neubelebung einer Oper. Als Neuinszenierung 

wind die W e i m a r e r Oper e in vergessenes W e r k , 
. . D u - Lieder des Eur lpldes" von Bodo S lgwar t 
(Gra f Kulenburg, Sohn des bekannten Fürsten 
Katlenburg) nach einer D ichtung von F.rnst von 
Wl ldcnbruch herausbringen. Die Musik Bodo Sig-
warts , der Im Wel tk r ieg f ie l , wurde besonders In 
Köln gepflegt. 

F i lm * 
Albrecht Di l rer und seine Zei t . Horst Reidl 

und Ingeborg von Schüz schreiben zur Zeit das 
Drehbuch zu einem neuen K u l t u r f i l m - V o r h a b e n 
der P r a g - F i l m A G . „A lbrecht D ü r e r und »eint 
Z e l t " . 

d^-S Z U r heimatlichen Erde / E rzäh lung v o n W i l h e l m L e n n e m a n n Nationn 
i k l a n g : er „ 
oven: , d f

r »tfäLi,, "»ehr als v ie rz ig Jahren le rn te ich i hn 
n; denn c\ t y t e m » • , , • _ D : i ~ - ton. 
ich Smc t i i n j j f Ä 
ehnsucht- " j lB 
iubertschcr j j l L ' V o n v o r n h e r e i n w u ß t e , d a ß es- v o l l 

ganz im iL 

m m c r h t c n , 

ganz. t I m y 0 * ' f l & i ( ü n d EntsägüngL'voi'f Demütigung und 
[irâ nc . e ' ^ " ^ » "Ĵ g sein würde. 

% ' T S u i , c l l l i 8 e r B u f s c h e war er dereinst ge-
»teÜ<l o f e r b e und bald iger Bauer. Und das es Seele 

las ewmĉ fJK"̂  Mädchen i m Dor fe nannte er sein 

gabung i ' n ( l -

las ewIKC Xjfl\ \. 
I c r n " s !?nfi 1j * t k . a s w a r , als er i n das 25. Jahr g ing. 
Cug* in « 9 < f f t e er eines Tages, seine M u t t e r sehe 
: in einem j tai. r ^b t dare in und gehe müde und w i e 
musizieren. I (|7«8Gn. U n d 

' L S f f i J ^ f e * den H o f 
; ) (

V l l t j j \ [ 8 e r . Und bald so l l te die Ursache auch-

sein V a t e r knu r r t e und 

memem « C l d?.n ^ o f . ¥ " .l! S Z .y l c . k , , e . ° l h n . t B "j . 
«flliL, werdeni die Mu t t e r erwar te te noch 

I t seiner 
i t l c g c n . V 

t 6 t n Heidehof nordwär ts Bispingen ken 
' hatte sich ein Leben gezimmert, von 

>in:stii- ••- s| ™t:ru 
d u r c h 1 ih?e «nd w a r das jüngste Mädchen doch 
i Gedn.iC'vrJ *« tL n 8s t den K inderschuhen entwachsen. 
Opern, ci' eWj ü *•» Schwestern tat das nichts, aber i h m ; 

; l e s n Ä $ Xl jn das K i n d e in Junge w a r wu rde 
dessen M ' 1 . K ä j u hgster Sohn x zug le ich Hoferbe, und 
Unter H n 1 ^ ' ' l e - d e r s i c h a " d l e J a h r e f Ü r d e n 

I S ^ ^ b u n d e n u n d abge-'aekert ha t te , 
r "'S iJ?' VvÜn B u n d e l unter den A r m nehmen und 

"such STi^.i N l « e r u n ' e r k r o c h , w e n n er sich n icht 
sehr hcschsl'V N u n d Knecht des Bruders, wurde . 

« vor s i * V \ s o kam es auch Der Va te r f luchte 
dSfrt'dfn 1 » ** A „ S C n ' und seinfe A u g e n f l i r r ten i n 
der HiRciid f» V n 8 * t . „Das hab ich n icht g e w o l l t ! " 
.Sesam öiin« , A ,° r te bet te l ten vo r dem Jungen. A l s 
»ieder aul " , ! i » 8

 e

a l t l ° s e ' V e r z w . e i f l u n g des Vaters sah, 
en Kranz , v l H i N s e ino eigene Knechtschaft , i n d ie 
isvoii - d»«V "»tlusesteiit. w a r d , wenng le i ch das Leben 

Vei ter l ie f w i e bisher und I h m und 

a V f c ^ j n B 

seinem He r ren tum auf dem Hofe nichts antat. 
Abe r den Bruder sah er n icht an; er konn te 
es n i ch t ve rw inden , daß er ihm sein Erbe ge
nommen. 

Darüber gingen die Jahre h in . Die Bäuer in 
w a r nach der Gebur t des Kindes nie w ieder 
recht gesund geworden und s ta rb -ba ld . Und 
auch der Bauer siechte h in . N u n hätte der 
Ä l tes te e ine Frau auf den Hof führen können ; 
aber sein Mädchen hat te ihn damals ver las
sen. Er ha t te ih r n icht gezürnt, es aber doch 
b i l t e r empfunden. Er spann sich in eine Ein
samkei t e in , die al ler W e l t gram war . W i e s 
es auch von s ich, i rgendeiner Hofe rb in nach
zusteigen und ein Leben auf fremder Schol le 
aufzubauen. A l s sich dann der Va te r auls 
Slerbebett legte, r ief er seinen Ä l tes ten zu 
sich, sah ihn aus ängst l ichen Augen an: „ V e r 
spr ich m i r , daß du dem Jungen 6ein Erbe 
hä l t s t ! " Und auf das „Ja , V a t e r l " h i n : „So 
schwöre m i i ' s ! " 

Da hob er d'e Hand hoch und fesselte sich 
an d ie Erde seines Bruders. Der A l t e 6 t a r b . 
Der Erbe g ing ins s'ebente Jahr. Und der 
je tz t Bauer und Her r auf dem Hofe war , 
dur f te es n ich t sein. Knecht , Großknecht l 
N i ch ts we i te r ! Und i n bösen Stunden redete 
er. seinen k le inen Bruder auch m i t „Bauer " 
und „ I h r " an. Aber der Stunden waren doch 
wenige. Er h i ng sich an die Erde, der er m i t 
seinem Schwur verbunden war , und er h ie l t 
diesen Eid mi t a l ler Treue und in t rutz iger 
Behar r l i chke i t . Ke in besserer Bauer w a r d im 
Dor fe befunden als er, 

Der Erbe wuchs und k a m i n d ie Jähre, da 
er selbst h in ter Pf lug und Pferden g ing . Und 

• sein Lehrmeister w a r ha r t und streng. Es w a r 
woh l wen ig Liebe zwischen den be iden; aber 
e ine A c h t u n g von dem Jungen und eine Ge-
wissenspt l lcht von dem Ä l t e ren band sie doch 
fest und inn ig aneinander. Und w ie sie beide 
i:i dem el ter l ichen Großbel te schl iefen, so 
schr i t ten sie auch vere in t i n e inem Joche, das 
der Hof ihnen aufzwang; denn aus dem Lehr
buben wa rd ein Geselle, det da wußte, daß 
et dereinst Meis ter und Her r 6C ' n würde . U n d 
w ie sich d rum bei ihm W o r t und Me inung 
festigte und er stolz und stärk h ine inwuchs in 
sein Bauern- und Her ren tum, in eben dem 
Maße tat der Ä l te re v o n sich, was Eid und 
A m t ihm aufer legt , und als der Junge sein 
21 Jahr vo l lendet , übergab er i hm H o f u n d 
Eibe und rechnete ab auf He l le r und Pfennig, 
ver l ieß auch d ie e l te r l i che Kammer und zog i n 
d ie Upkammer, d ie dem jewe i l i gen Groß
knecht vorbeha l ten war . 

E'nige schlaf lose Nächte st r i t t er mi t der 
Versuchung, die ihm ein Glück auf f remder 
Erde vorgauke l te . Dann aber hatte er obge
siegt; er wußte, daß er sich n icht mehr los
reißen konnte von r ler vä ter l i chen Erde, der 

' er nun fast fünfz ig Jahre verbunden war . Sie 
w a i e n ein Leben geworden ; ein Odem durch
wehte, ein Herzschlag durchpuls te, eine Kraft 
nährte sie. * 

So diente er dem Bruder in Treue Jahr für 
Jahr, bis sein Rücken k r u m m und er im Sen
senschnit t m i t dem Jungen n icht mehr g le i 
chen Schr i t t hal ten konnte Da bat er s ich 
die Schnuckenherde aus und wa rd Schäfer. 
Den ganzea Tag bl ieb er draußen i n der we i 

ten He ide und k a m er6t zum Abend heim. 
Er hat te schon die Siebzig überschr i t ten, 

. als ich ihn kennen lern te . U m die MHtagszei t 
w a r es, da saß er im Schatten eines a l ten 
Hünengrabes, selbst grau und rissig und zer
schlissen w i e der morsche Stein. O f t b in ' ch 
dann mi t i hm durch die Heide h in und her 
gegangen, und er hat mi r erzählt , w ie es f rü 
her i m Dor fe gewesen sei und auch ein iges 
aus se inem Leben. We i te res er fuhr ich von 
seinem Bruder, der mi t großer Liebe an ihm 
h ing , w i e er selbst auch alles K le in l i che von 
sich abgetan und den Bruder und Bauer ach
tete und ehrte als den Ver t re te r des Hofes 
und seines Geschlechtes. So rundete sich m i r 
sein B i ld , und als ich es ganz übersah, beugte 
i ch mich vo r seiner j r ö ß e . 

Eines Abends fand man ihn w ie schlafend 
i m Schatten des al ten Heldengrabes; er hat te 
seinen Tag vo l lendet in der Einfal t und Größe 
eines Mannes, der sein I eben unter da.i Ge
setz des Hofes und seiner Sippe gestel l t . 

1 - S K -

Neue Bücher 
loset W c l i c i : D i e V e r w a n d l u n g d e s V f . * I. 

Roman. K. H. Bischoll, Verlas, Wien. übd. 11,50 RM. — 
Vcsul ist der Begründer der modernen Anatomie. i..i ', in 
Biüsscl geboren, stammt er aus einer Familie, die sieb 
nach ihrer Herkunltsstadt Wesel nannte. Er studierte in 
Lbwen und Paris, wurde nach seiner Doittorpromollon 
!'"•>>••• •><•• I i " Chirurgie in Padua, wo er auch Anatomie 
Ichrtc, und wirkte spater in Pisa, Bologna und Base! Schi 
anatomisches werk von 1538—1543 wurde kurz vor J.ta 
Krieg tn München neu herausgebracht. In seiner Rahmen-
crrfhlung Helen der Verfasser — vermutlich ein Arzt — 
einen groBen geschichtlichen Roman, der nicht nur das 
Irlcicssantc Leben des Gelehrten, sondern auch seine Zeit 
wunderbai eindringlich darstellt, zugleich-aber auch we
sentliche Mi.-iiAhhtitilui;cn In einer faszinierenden Form 
erbitcrt. Adelt KhtjCl 



T a g in liQmannstttiit 
NICHT IRREMACHEN LASSEN! 

M a n k o m m t sich manchmal e in bißchen 
dumm vor , w e n n einen so ein Neunma lk luge r 
be lehr t , „daß das al les ja doch ke inen Sinn 
ha t te ; immer und immer nur geben für andere, 
und selbst sol l man Mange l l e iden" . Denn un -
fier „ i nne re r Schwe inehund" hö r t sowas gern , 
er denkt und füh l t ja ebenso. Es ist schon 
wahr , der Selbstsücht ige k o m m t meist gu t 
w e g ; er sorgt eben lür sich und dami t bastal 
Die andern, das Vater land? A c h , wer h i l f t 
denn mir? W e r gibt m i r was, w e n n i ch was 
brauche? M a g nur der Staat, die Regierung 
e int reten, dazu 6 i n d .sie j a dal — Das ist der 
Demokra t , der so denkt . „ W e n n es m i r gut 
Seht, geht es a l len gu t " . Glaubst du das? 
W e n n du ein H e m d auf dein Leibe hast, ha
ben dann a l le Ausgebombten e i n s i ! W a s 
würde bei solchen Grundsätzen aus der Fa
mil ie? G ib t da n ich t Jeder gern für den an
dern h in? Arbe i te t der Va te r n icht e in Le
ben lang für sie al le, u n d i h a t selbst das W e 
nigste davon? Und die Mut te r? 

Schau nur noch e inmal in deinen Behäl
tern nach, es w i r d schon noch etwas zum A b 
geben d r i n sein. Donk n icht auf gar zu ferne 
Ze l ten hinaus, w o du die Sachen „ v i e l l e i c h t " 
noch mal brauchen könntes t l M. Schm. 

Refa ermöglicht Lciftungeftcigcrung unö gerechten L o M k ^ 
• j e Refaaufqabe heißt: a) die Arbei t * ° J t 

hüf t l i ch w ie mög l ich , b) so mrnschen J - « « B o m b e i 
ie mög l ich gestal ten und r) dabei

 d*s

ra0JL*«lälllich e 
aß l ü r die Löhne und Lcislungsbcn l'trband Düsse 

Der Refa, Reichsaus
ausschuß für Arbe i tsze i t 
e rm i t t l ung , wurde im 
Jahre 1924 aus Gründen 
der W i r t scha f t l i chke i t v o n 
Fachleuten der E isen-und 
Meta l l i ndus t r i e in p r i -
va tw i r t s»h f l l t l i cher und 
staatspol i t ischer H ins ich t 
ins Leben gerufen. Paten 
des Refa s ind: 1. G D M . 
(Gemeinschaf tsverband 

der deutschen M e t a l l 
indust r ie) , 2. A W F . (Aus
schuß lü r w i r tscha f t l i che 
Fer t igung im R K W . — 
Reichskura to r ium fü r 
W i r l s c h a f t l i c h k e i t im 
Reichswi i tschul tsmin ls tc- Professor Hupp beim V o r t r a t M m Lehrgang Bekle idung und Leder I n Le l -
r i um — )j 3. A D B . ( A r 

tige Refaaufgabe heißt: a) die Arbei t ' Ä l . 
schaf t l ich w ie mög l ich , b) so mcnschen* jp iZ Bombe] 
wie 

f inden und fest legen. 1 i i iJj iu ! ' I l a r " i s l< i i l l - l . 
Der Refamann muß He l fe r und F r ^ ^ j t t i , b e j d e r 

II »»I T\ — Q V ' H 

er muß wissen, was er von seinen i n £ n , l L U N VDA.-C 
trauten Menschen ver langen kann . * J J W U des K re 
stungssteigerung in höchstem M'll,\r.nh|t|2t"; »eil 193! 

schaffenden Menschen sein. I n einet» 

stungsertüchtigungswerk Li tzmannsladt . ( A u f n . : Bel l ) 

Für das Kr iegsh l l f swerk fü r das Deutsche 
Rote Kreuz f indet eine Haussammlung am 14. 
M a i statt. 

Geschäf tsc lnbruch. Nachts drangen Unbe
kann te nach Einschlagen eine« über dem 
Schaufenster be f ind l ichen Ent lü f tungsfens lers 
In e in Tex t i lwarengeschäf t in der Schlageter-
6traßo ein und entwendeten A n z u q - und M a n 
telstof fe sowie W e i ß w a r e in erheb l ichem W e r t . 
Der Schaden ist we r t - und mengenmäßig noch 
n ich t genau festgestel l t . 

Schaukochcn. Bei dem heutigen Schaukochen 
w i r d Spinat f r l ichkost . Grützeauf lauf mi t Spinat, 
gebackene Leineweber , Gr lcß-Tasscnkuchcn und 
anderes gezeigt. Es f indet 10.30 und 19 U h r begin
nend In der Lchrküche des Deutschen Frauen
werks , Ado l I -H i l l e r -S t raBe 40, statt, KostlöfTcl m i t 
br ingen. . 

bei tsgemcinschal t deutscher Betr iebsingenieure) 
im V D I . 1931 wurde die DAF. al6 größte Organ i 
sat ion, die die Betreuung und Erz iehung der 
schaffenden Menschen i n den Betr ieben über
nommen hat te, in den Refa eingeschal tet , und 
es er fo lg te die Umbenennung in Reichsaus
schuß für Arbe i tss tud ien . Die neue Bezeichnung 
sagt ganz k lar , daß in der Arbe i tss tud ie die 
Hauptaufgabe des Rcfagedankens l iegt . Es g i l t , 
jede A r b e i t zu untersuchen, sie zu beur te i len 
u n d dann auf das zweckmäßigste zu gesta l ten. 
Die A r b e i t zu ra t iona l is ie ren, also ve rnün f t i g 
m i t der . A rbe i t sk ra f t zu w i r t scha f ten , denn 
Ratio Ve rnun f t . N

 ; 

Träger des Refa ist die NSDAP, m i t dem 
Hauptamt für Techn ik , d ie Indust r ie und die 
DAF. durch das A m t für Le is tungser tücht igung, 
Berufserziehung und Bet r iebsführung. Vors i t 
zender des Refa ist Dir . Hegner , Ber l in , m i t 
we i te ren 14 Her ren im Vors tand . Die V e r w a l -
lungsarbei t w i r d durchgeführ t von der Refa-
geschäf lsste l le i n Ber l in und den we i te ren 
Refa-Gau- bzw. -Bezirksausschüssen. Die W e i 
t e ren tw i ck lung und Forschung ob l iegt e inem 
Refa-Hauptausschuß, in dem al le Sparten der 
deutschen Indus t r ie ve r t re ten s ind. Die eisen
schaffende, e isenverarbei tende Indust r ie , F lug
zeugindust r ie , W e r l t e n , Bek le idung und Leder, 

Oer Luftfchu^ßereitfchafteöienft nwröe jefct neu geregelt 
Die Verschär fung ^ e s Lu f tk r ieg« macht ee 

notwend ig , daß die Gefo lgschaf tsmi lg l ieder 
in den Betr ieben s tärker al« bisher für den 
Berei tschaftsdienst herangezogen werden. A n 
dererseits muß die Le is tungsfäh igke i t und die 1 

Belastung des einzelnen berücks ich t ig t wer 
den, w i e auch eine Ent lastung der Frauen und 
Jugend l ichen no twend ig ist. Entsprechend die
sen Forderungen hat der Reichsmihißter der 
Luf t fahr t und Oberbefehlshaber der Lu f twa f fe 
im E invernehmen mi t den bete i l ig ten obersten 
Reichsbehörden neue Best immungen für die 
Ein te i lung beru fs tä t iger Gefo lgschaf tsmi tg l ie 
der zum Luf tschutzberei tschaf tsdienst im W e r k 
luf tschutz, erweiterUen Selbstschutz und im 
Luf tschutz der besonderen Ve rwa l t ungen er
lassen. 

Die Anwe isung «tei l t zunächst k la r , daß 
bei der Ein te i lung die körper l i che Leistungs
fäh igke i t und beruf l iche Aus las tung zu berück
s icht igen i 6 t . D ie N i ch te ignung wegen des A l 
ters oder Gesundheitszustandes w i r d gegebe
nenfal ls durch ä r z t l i c h e Untersuchung ge
k lä r t . We ib l i che GefolgschafLsmitgl ieder m i t 
K indern und eiqenem Hausstand und Jugend
l iche zwischen 15 und 18 Jahren s ind erst e in
zute i len, w e n n d ie Zah l der lu f lschutzd ienst -
fäh igen Männe r zur Au fs te l l ung des Bere i t -
«chaftsdienstes n ich t ausreicht. Kr iegsh i l fs -
d ienstmaiden 6 i n d nur zum Berci tschaf tsdicnst 
e inzute i len, w e n n ihre Un te rkun f t in unmi t t e l 
barer Nähe ihre« Betr iebe« l iegt . Sie werden 
gruppenweise mi t einer Führer in und ze i t l i ch 
w i e we ib l i che Gc fo lgs^ha fUmi tg l i ede r z w i 
schen 15 und 18 Jahren eingesetzt. Ein Unter
sch ied zwischen Beamten, Angeste l l ten und 
A r b e i t e r n sowie zwischen Of f iz ieren "und 
Mannschaf ten bei der E in te i lung zum Berei t -
echaftsdienst w i r d n i c h t gemacht. 

Im Rahmen dieser R ich t l i n ien können inner
halb 'eines Monats zum LS . -Bere i t6cha f tsd iens t 
herangezogen we rden : männ l iche Jugend l iche 
von 15 Jahren bis zu v i e rma l , männ l iche J u 
gend l iche von 16 bi6 18 Jahren bis zu achtmal , 
männ l i che Gefo lgschaf tsmi tg l ieder über 18 
Jahre bis ZU zehnmal , we ib l i che Gefolgschafts
mi tg l ieder über 18 Jahre bi6 zu achtmal , we ib 

l i che Gefo lgschaf tsmi tg l ieder m i t e inem oder 
zwei K inde rn unter 14 Jahren im eigenen Haus
stand Gowie we ib l i che Gefo lgschai tsmi tg l ieder 
zwischen 15 und 18 Jahren bis zu v ie rma l . 
Werdende Müt te r , we ib l i che Gefolgschafts-
ml tg l ieder mi t K indern unter drei Jahren oder 
wenigstens dre i K indern unter 14 im gemein
samen Haushal t , we ib l i che Gcfo lgschaf lsmi t -
g l ider, die unter erschwer ten Bedingungen ar
be i ten und Frauen v o n Schwerbeschädigten 
sowie Gofo lgsLhaf tsmi tg l ieder unter 15 Jahren 
dür fen n icht e ingete i l t werden. 

A l l e n zum Berei tschaf tsdi -nst e ingete i l ten 
Krä f ten ist nach den neuen Best immungen zum 
Beginn oder am Ende der auf den Berei t -
echaftsdienst fo lgendun Arbe i tssch ich t bei 
ganztägiger Beschäf t igung eine z u s ä t z 
l i c h e F r e i z e i t v o n mindesten« sechs 
Stunden, bei Halbtagsarbei t v o n mindestens 
dre i Stunden zu gewähren, w e n n sie wäh rend 
de« Bereitschaftsdienstes zu einer m i t erheb
l icher Beanspruchung verbundenen H i l f e l e i 
s tung zur Schadensbekämpfung eingesetzt 
w o r d e n s ind. Andererse i ts w i r d k la rgeste l l t , 
daß für jede« zum Berei tschaftsdienst e inge
te i l te Gefo lgschaf tsmi tg l ied eine Schlafgele
genhei t bere i tzuste l len ist. Arbe i tss tunden, die 
info lge der vorgeschr iebenen ununterbroche
nen Ruhezeit ausfal len, so l len nach M ö g l i c h 
ke i t durch Nacharbe i t ausgegl ichen werden . 
Sowei t das n icht mög l ich ist und Arbe i tsen t 
gelt ausfäl l t , haben die Gefo lgschaf tsmi tg l ie
der gegen den Unternehmer e inen Anspruch 
auf V e r g ü t u n g de« regelmäßigen Arbe i t s 
entgelts, i 

Die Anwe isung s te l l t zum Schluß fest, daß 
der ö r t l i che Luf tschutz le i ter , wenn die Luf t 
lage es er forder t , auf A n t r a g des Betr iebs
führers vorübergehend die Beschränkungen der 
A n w e i s u n g aufheben kann , wenn alle M ö g 
l i chke i ten erschöpft s ind , den notwend igen 
Berei tschaftsdienst unter E inha l tung der Be
grenzungen durchzuführen. D ie Pf l icht zur 
Te i lnahme am Berei tschaftsdienst und die 
v ö l l i g e oder te i lweise Befre iung r ichten s ich 
k ü n f t i g ausschl ießl ich nach diesen Best im
mungen. 

Tex t i l indus t r ie , Ho lz indus t r ie , Papier und Glas 
sowie Bergbau. 

Die wesent l ichste Aufgabe, die in der Aus
b i ldung v o n Refaleulen und Refalehrern, die 
das Rela-Gedankengut in die Indust r ie h ine in 
tragen sol len, 1 l iegt , w i r d durch die einzelnen 
Reta-Gauausschüsse bzw. Ortsausschüsse, d ie 
in engster Zusammenarbei t m i t der DAF . stehen, 
vorgenommen. Die D A F . führ t laufend in 
Reichsschulen, w i e z. B. Reichsschule Augustus-
burg bei Chemnitz/Sa., sowie auf der Ordens
burg Sonthofen, Refa-Lehrgänge durch. A u c h 
werden i n den einzelnen Bezirken ö r t l i c h e ' 
Wnchen lehrgänge bzw. Wochenend lehrgänge 
abgehal ten. 

Zur Zei t läuf t h ier in Li tzmannstadt im Lei -
B t u n g s e r t i t c h t i g u n g s w e r k . e in d r e i w ö c h i 
g e r T a g e s l e h r g a n g f ü r d i e B e k l e i -
d u n g s - u n d L e d e r i n d u s t r i e , zu dem 
erste Lehrkrä f te aus Ber l in (Arbe i tss tud ien- In
genieur P i e p e V , Professor R u p p von der 
Univers i tä t Ber l in und Abte i lungs le i te r im A m t 
LB und B, Pg. K l e i n s c h m i d t ) unseren Li tz-
mannstädter Fachleuten die Begri f fe und Z ie le 
des Refa näher br ingen. Die Eröf fnung dieses 
Grund - und Fachlehrganges für die Bek le i 
d u n g s i n d u s t r i e wu rde durch den Gauberufs
wa l t e r Pg. S t e i n vorgenommen. A m 13. d. M . 
läuf t e in Wochenend lehrgang an, den Baurat 
W i n k l e r v o n der Staat l ichen Masch inenbau
schule Posen abhält . Ein Refa-Ganäusschuß m i t 
dem Sitz i n Posen ist berei ts auch im War the 
land aufgebaut. I n nächster Zei t so l l auch hier 
in L i tzmannstadt e in Bezirksausschuß aufge
ste l l t werden , dami t d ie Durchdr ingung der 
Li tzmannstädter Indust r ie , besonders der Tex
t i l indus t r ie , m i t dem Refa-Gedankengut mehr 
und mehr Fuß fasse. 

W a s w i l l R e f a ? Der Grundgedanke und 
das Z ie l des Refa kann dahingehend zusammen
gefaßt werden , daß bei jeder Arbe i ts le is tung 
oder Gütererzeugung, g le ich we lcher A r t , der 
beste Er fo lg m i t ger ingstem A u f w a n d und un
ter den günst igsten Arbe i tsbed ingungen für den 

• Menschen e r r e i c h t w i r d . Der Refagcdanke muß 
die gesamte Gelolgschaf t durchdr ingen — v o m 
Betr iebsführer angefangen bis zum jüngsten 
Mann . W i r werden auch nach dem Kr ieg i n 
höchstem Maß le is tungsfähig sein müssen, da
her w i r d es so sein, daß ein Prak t i ke r a l le in 
in Zukun f t n icht m i t seinem Können auskom
men w i r d . Er muß refamäßig geschult • sein, 
w e n n er m i t seiner anver t rau ten Gefolgschaft 
höchste Leis tungen erz ie len w i l l . Refa ist für 
das deutsche Arbe i ts leben eine N o t w e n d i g k e i t 
und das M i t t e l , den Betr ieb und das gesamte 
Arbe i t s leben i n Ordnung zu br ingen. Die rieh-

DEC tl.-Sfwtl TMM INGE / LUEHUITUDUIGITNG UND LEITTESIIBUIIGOI 
L i l zmanns läd tc r lnnen siegreich 

A m vergangenen Sonntag wurden In Schnelde-
Inühl d ie Vorentscheidungen f ü r die Deutschen 
Meisterschaften Im Gerä te turnen der Krauen der 
Gaue Ber l in -Brandenburg , P o m m e r n , Ostpreußen 
und dem War lhogau ausgetragen. Von den 33 a n 
getretenen Turner innen wurde unsere Gaumeiste
r i n Frau Berta H u p p vom Stadt -SG. m i t 117 P. 
1. S ieger in; sie stellte damit erneut Ihr Können 
unter Beweis. 2. Siegerin w u r d e die Ber l iner T u r 
ner in Hi ldegard K lemmc-Fürs tenberg mi t 109,5 P. 
vor Ursula Mande l (Berl in) mi t 108,5 P. D ie w e i 
teren Plätze belegten Gerda Busc (Stett in) , Ed i th 
Z le lke (Danzig) , Windusch (Ber l in ) , Haebcl (Stet 
t in) , Hcr l ing Brandls (Danzig) , A c k e r m a n n (Ber
l in) und B a r w a y (Ber l in ) . Unsere 2. V e r t r e t e r i n 
vom Gau War the land , Lottt R u m m e l (L l t zmann-
Madt) belegte mi t 93,5 P. den 15. Platz und holte 
E l c h dami t einen schönen Achtungserfolg. Bei den 
Deutscher. Meisterschaften, die am 4. Juni In Rc l -
chcnbacrl Im Vogt land ausgetragen werden , n e h 
men d ie ersten z e h a Turner innen von diesem G a u -
gruppe-iausscheldungsturncn te i l . D i e L i t z m a n n 
städter Turngemclnde wünscht unserer Gaumelste-
r l n i u diesem schweren K a m p f e inen vol len 
Er fo lg . 

125 (100 Zuschauer i n der 2. V o r r u n d e 
Nichts könnte den Ab lau f der bisherigen E n d 

spiele zur V- Deutschen Krlegsmclsterschaft des 
deutschen Fuflballsports passender charakter is ieren 
als das vorzeit ige Ausscheiden so starker und bis
her so oft gefeierter Meister w ie Schalke 04, H o l 
stein K i e l , Bayern M ü n c h e n oder V f R . M a n n h e l m . 
Gerade diese zweite Vor runde unterstr ich durch 
Ihren Ausgang die bereits am J6. A p r i l m i t v ie r 
notwendig gewordenen Ver längerungen angekün
digte L in ie dieser Meisterschaft; noch nie wurde 
von den einzelnen Mannschaften, In deren Reihen 
of t 90',; der Spieler Angehör ige unserer W e h r 
macht sind, so verbissen und einsatzbereit um den 
Sieg und damit um den Verble ib im Wet tbewerb 
gekämpft w ie in diesem Jahre. Gegen diesen Ku-
Orrsten F.lnsatzwillen hatten bisher vor a l lem u n 
t e r e technisch fe ineren und on Spie lkul tur r e l f t -

durt-h gegeben, die nicht imi zum N \ % j? K ie is , . * vi 
einzelnen Betriebes, sondern zum VVf' < " tD .e in 6 a i Z i a 

gesamten deutschen Volksgemeinscri< u JSlgster 

W e i s i 
auswi rken muß. . J jNei i . Trotz 

rexli/ ingomcur Kurl 11 c n " . ̂  f | , o ( i ( > i ; 

1 E^Ure «eclisc 
JJnser neuer Roman ^ »i es S j c h d e i 

„Der Ahnhe r r " , so nennt sich unse' j »e weiterhui 
aus 
Abd ruck 

^ " m ^ ' e i l e i i , vo: 
das W o l t e r Haßdahl als Vo iwut ide tc r « lg - l ind schör 

i Fe|DI..JE?N
 ihren Be 

A u c h 

i aus der Feder von Else v o r d 
Abd ruck w i r morgen hegu" 1. | J n M 

M i t t e l p u n k t des Geschehens steht e^E^ te l ] 
dessen 

vo r der Kap i tu la t ion der Polen im 
18 Tage in einem Schloß, das als -
e nger ichtet war, entdeckte und dessf.Jj^eidorfer F 

PeldUT'-fcn. 
Hnsse'JN)! 

r e n Mannschaften einen schweren Stand und al le in 
so erk lär t es sich auch, w e n n - z . B. eine so große 
Mannschaft w ie Schalke 04 trotz Flothow, T lbu lsk l , 
Gel lesch, Szepan, EppanhofT und Kuzor ra gegen 
die K a m p f k r a f t einen K S G . Duisburg nicht an 
k o m m t und bei der k. o.-art igen Austragungsform 
der Endrunden frühzeit iger, als erwartet werden 
konnte auf der Strecke blieb. W i e sehr aber die 
Zuschauer, uriscre Soldaten und Schaffenden, d ie 
ser HUrte gewordenen Austragungsart , m i t all ihren 
Uberraschungsfaktorcn zust immen, zeigte sich an 
diesem ersten Mal -Sonntag wieder , w o nicht w e n l - ' 
ger als 125 000 Freunde des Kampfsports den acht 
Spielen der zwei ten V o r r u n d e beiwohnten. Was 
der Sport In unseren Tagen gerade für unsere 
schwer angespannte Bevölkerung Ist, demonstr ierte 
man In Ber l in , wo wenige Stunden nach einem 
har ten TcrrorangrlfT über. 20 000 Zuschauer dem 
K a m p f H e r t h a / B S C . gegen Holstein K ie l be iwohn
t e n ! Neben Schalke, das dem alten Widersacher 
aus Duisburg knapp, aber nicht unverdient 1:2 u n 
ter lag, schieden auch Holstein K ie l durch eine 2:4-
Nledc i iage gegen H e r t h a / B S C . und V f R . M a n n 
h e l m mi t 2:3 gegen den 1. FC. Nürnberg aus. Da 
bei überraschten vor al lem der „ C l u b " und H e r 
t h a / B S C . durch otne F o r m , die man Ihnen nicht 
zugetraut hiitte. D ie erwar te ten Siege errangen der 
T i te lver te id iger DSC. In Fulda mit 9:2 über Bo
russia und V lenna W i e n mi t 5:0 Uber den STC. 
Hirschberg sowie der H S V . Groß-Born , dessen 9:3 
In Königsberg allerdings durch seine Höhe eben
falls eine Überraschung bedeutete. I n starker F o r m 
stel l te sich auch wieder dic K S G . Saarbrücken vor , 
die FC. 93 Mülhausen sicher schlug. Einen über
aus farbigen und erbi t ter ten K a m p f l ieferten sich 
in Wi lhelmshaven die dort igen 05er und der L D V . 
H a m b u r g . Ledigl ich durch ein Selbsttor cer W l l -
hclmshavener schafften die Hamburgs! ein 1:1, das 
sie auch In der Ver längerung hiel ten und zu einer 
Wiederholung des Treffens am 14. Ma l In H a m 
burg führen w i r d . So stehen für die Zwischen
runde am 21. Ma l bisher also als sichere Te i lneh
mer fest: Dresdner S C , Vlenna W i e n , LSG. Saar
brücken , K S G . Duisburg, HSV. Groß-Born , Her 
t h a / B S C . und 1. FC. Nürnberg , wahrl ich ein Feld 
auserlesener und gleichwert iger Mannschaften, . 

genstück im anver t rau ten Schloß zu 
weide h ing . 

Litzmannstädter Llchtspielhäus«f| 
„ I n f l ag ran t i " 

W e n n In einem Fl lmluslsplel jemand L 
rant l erwischt w i r d , dann weiß man, d«P ' 
u m ein verl iebtes Paar handelt . Niemand 
aber ahnen, daß gerade diese Leutchen ' " ' J 
k o m m e n würden , so geschickt Ist der Kn" 
schürzt. Es handelt sTch um eine Verfolg'"". 
Schnellzüge und In Hotels, ein lustiges 
einander, so daß bald Jäger und W i l d <"'« 
wechseln. Dabei ergibt sich eine F ü l l ' 
Zwischenfal le , die auf die Lachlust der 
w i r k e n und dop Fi lmstrei fen zu einer 
helt strahlender Laune machen. Die f l ° " 
achwerte Darstel lung knüpf t sich an dl* 
von Ferdinand M a r i a n , Margot Hlclsch*' ' 
Siina, Fr i tz Kampers, Llzzl HolzschuM und 
Peter Krcuder schrieb die unterhaltsarn» 
muslk dazu und spielte sie mi t seinem OjJ 
— Der Be i f i lm , eine Farbf i lmfahr t d l",i)Si 
und Flur, zeigt zum Tei l seltene, Immer • J " 
zaubernde Aufnahmen aus der Natur . (>(S 

Ge<"| 

Y U n d Lager: 
S t e l z t . Sie 
j™! bewußt i 
Jurten, Far 

e f t großen '. 
«chtums. 
"chen Bezii 

die Bindt 
e t enger u 
«Her Gas t 
l , Land 6ch 
J 'den l«t, 
* aus. für 
•*'te In ten 
Aldor f sc; 

V e r d u n k e l u n g : V o n 21.25 bis 4.402 jjtden den F 
^ B H - D r a h l 

Kurz, aber lesenswert ^ " a a r h ü n d i 

ttc eine »W*ie 
Auf einer Bcsichtigtingsrcisc kam Disra 

durch Kohlfurt. Der dortige Kantor hat 
Hymne, die mit den Worten begann: ,. 
kommt Dich zu begrüBen. . .", In Musik Res'" »ir'önlirm« . 
war der hohe Oast auf dem Balinliot cingetrof c ° J ' ^ n t e { 

Altchor wuchtig intonierte: „Kohllurts. Köllig aj^^i Ka i idu 
Bei 

' ' '"'•tut 6 ' 1 

worauf die Soprane mit kanonischer Stimmlührurit 'fj^'en. 
ten: „Kohl, Kohl, Kohl Kohl-furts, Iuris. Iur,*fljlj tcr kamen die braven Sänger nicht. Bismarck 
dig ab, indem er bemerkte: „Das genügt nii t*-',., 
braucht man von den organischen Wirkungen 
nicht zu wissen!" 

Rundfunk v o m Donnerstun 

Wrlässi 
Sonntaj 

> e .V . y 
"e ab. 

nisvolle 
flünslig 

|1 j^ 
tunde vc 

c l ineter 
des I ttr I L v o m .! 

r I l s t e r H 
Reichsprogramm: 7.30—7.45 Zum Hören und J1Ki.6 ren I, P; 

E°'Niche, 
D - K.-Hü 

Friedrich Hebbel. 18.00—18.30 Volkslieder 
tHnze. 19.45—20.00 „Stimme unserer Dichter • 
Schäfcf. 20.15—21.15 Szeucn aus dem 2. A"1-. 
..Com fan lulle" unter musikalischer Leitung 
Böhm. 20.15—22.00 aKonzert für Klavier unj 
Nr. 1 In c-moll von Chopin, Sollstin Branka 
Deutschlandsender: 17.15—18.30 Orchester- una 
von N. W. Oade, Dohnany, Liszt und Richard 5t 

Hier spricht die NSDAP- K > 
•l..chulun 8iamt. B r o i 1 e , . . c n ^ k . . , , 1 , , , 0 n 

Ortsgruppen BieitcnschulunC' OFL'tii» 5., 
: Pg. Krictcr, Ludwlgstr. 23., ßf «ml. Kar 

Kreisleitung, Krelstctiulungsamt. 
Freitag In folgenden 
Stockhof, Skagcirak: Fg. Krieger, Luuwigsir . - " 1 i 't»n""" 
der Og. Skagcrrak. Radegast: Pg. L;ck, Krntcw« UVS ,"*t, 12. S 
hallt, Ludcndoril: Pg. Borck, Ocmelnschaltsrnum . ( t l j S j :""« Ho« 
Eitert, Ludcndorlfstr. 108. Altstadt, BIUdierpl« ,V,.flfc l|, n»>>end. ' 

5- 5. {ü 
mann,' Ludendorllslr.' 36. Eletunhal'n. Frledrld»n,|4.-. t 0 

Rommel, l'ledcrmausstraBe (Volksschule 20) . , , 
Volkspa'rk: Pg. Pozdzlech, Gaststätte „VolksparU"' "hl. J 

wtisaiatt m»t i . z . Durch Unkrautbeseitigunij viel mehr w K i £ 
Es würde ein Widerspruch sein, auf der einen In Frage, d ie auf Vorschlag der nelchsstcl'c»ni{S; 1?. V ' '«n-Es w ü r d e ein Widerspruch sein, auf der einen 

Seite alle Krf i f tc anzuspannen, um I m nahmen der 
Kiiegserzcugungsschlacht Höchstcrträge erzielen zu 
wol len , ohne anderseits den gefräßigen U n k r ä u 
te rn mi t al len zur Ver fügung stehenden M i t t e l n zu 
Leibe zu gehen. Das „schöne B i l d " , die Kornfe lder 
in bunter malerischer Pracht zu sehen, wenn das 
Get re ide mi t Klatschmohn, Kornb lumen , Kami l l e , 
W i n d h a l m , Vogelwicke und Rit tersporn, Kornrade 
oder — Im f rühen Stadium der Entwick lung der 
Getre idefe lder — m i t leuchtend gelbem Heder ich 
durchsetzt Ist, ist In W i r k l i c h k e i t t ief beunruh i 
gend. V o n der unterschiedlichen Gefähr l ichke i t der 
Quecke ganz zu schwelgen. Der Ertragsausfal l 
durch verunkraute te Felder w i r d auf e twa 4-5 M I U . t 
Getre ide und 10-11 M I U . t Hackf rüchte j ähr l i ch 
al le in Im Großdculschen Reich geschätzt. D ie U n 
k rau tbekämpfung hat nicht erst dann zu begin
nen, wenn man diese Feinde unserer Ernährung 
auf den Feldern erkennt , sondern schon bei der 
sorgfält igen \Bodenbearbeltung und Saatgutpflege 
und beim Stal ldünger, 'rler oft mi t Unkrautsamen 
durchsetzt auf den A c k e r gefahren w i r d . D ie che
mische Bekämpfung des Unkrautes w i r d sich in 
diesem Jahre Infolge der Verknappung der S t reu-
und Spr i tzmi t te l nur In engen Grenzen bewegen 
können . U m so nachhalt iger sind die wir tschafts
eigenen Bekämpfungsmögl ichkei ten anzuwenden, 
also der rechtzeit ige Einsatz, der Egge, des U n -
krautstr legels und der Hacke . V ie le U n k r ä u t e r 
w e r d e n dadurch ausgerottet und gleichzeitig w i r d 
der Boden gelockert und — für den StlckstofThaus-
halt wicht ig — gelüftet . 

A u f G r u n d eingehender Versuche Ist festgestellt 
worden , daß al le in durch den Einsatz der Egge zur 
B e k ä m p f u n g des Unkrautes die Ertrage sich Im 
Durchschnit t u m 10 bis ISO/,, erhöhen - lassen. A u f 
sehr verunkrau te ten Böden Ist stärkere Bcstel-
liingswelse des Getreides zu empfehlen, um das 
U n k r a u t zu unterdrücken . Verunkrau te te Wiesen 
und Weiden sind mi t der* scharfen Egge anzufas
sen. Frühzeit iges Mdhen solcher Wiesen v e r h i n -

| dort das Ausrei fen der SamenkrSutor. Sehr hSuflg 
Ist NÄhistof farmut die Ursache stärkerer V e r u n 
krau tung , vor al lem auf dem Grün land . Einseitige 
.Taucheverwendung fördert erfahrungsgemäß das 
Wachstum hochwachsender Stengclunkrauter . W e r 
seine Saaten gründl ich pflegt, bekämpft nicht nur 
das nach der Saat aufgehende U n k r a u t , sondern 
schützt gleichzeit ig den Wasservorrat des Bodens, 
fördert das Bakter lcnlebcn In der A c k e r k r u m e und 
regt den Boden zum Umsatz seiner Nährstoffe an. 

Sammelmeldeverfahren bei Wareneinfuhr 
D i e E in fuhr von Waren Ist durch Abgabe einer 

E in fuhrmcldung anzumelden. U m Verzögerungen 
In den Fäl len zu vermelden, In denen eine W a r e 
durch einen Beauftragten des Einführen; (z. B. 
Elsenbahnz.üllanmclder oder Spediteur) angemel
det werden soll, für die eine E in fuhrmcldung noch 
nicht In seinen Besitz gelangt Ist, dar f eine 
„ v o r l ä u f i g e " E in fuhrmeldung abgegeben 
werden . Da in den „vor läuf igen" E in fuhr 
meldungen häufig genaue Angaben über Benen
nung der W a r e n , über Preise usw. fehlen, müssen 
sie den E in führe !n zur Vervol lständigung Ubcr-
sandt werden. H ie rdurch entstehen sowohl den 
Relchsstellen und dem Statistischen Rclchsamt als 
auch den E l n f ü h r n n zusätzliche Verwal lungsnrbcl -
ten, die durch das neue Sammelmeldever fahren, 
das unter engster Mi tarbe i t der betei l igten W i r t 
scha f tskr ise entwickel t worden Ist, beseitigt wer 
den. FUr das Sammelmeldever fahren kommen In 
erster Linie E in fuhr f i rmen mi t lebhaften Umsätzen 

, , 5„ 19-
"ktuL - < 

\ ' ' a r m l o s 
ß f f r t « , d.nl 

In Frage, d ie auf Vorschlag der Reichs: 
den Rclchswlrtschaftsmlnlstcr zu dem 
fahren zugelassen werden . Anträge auf * 
sind an die zuständige Rclchsstclle zu tv-

Verlagerte Betriebe müssen sich melden 
U m eine ungestörte Durch führung d'ojijj 

wir tschaf t l ichen Aufgaben zu sichern, rh" L 
nach auswärts ver lagerten Betr iebe f,)''li 
durch Ihre Wir tschaf tskammer oder Ihre n | tJT|-t; j R | 
Schaftskammer betreut werden. Daher ..(.prî lo .*ln" - ' 
Öle Rcichswlrtschaftskammer In einem f.Hl||f»»i, ' , 9 -W. : 
an die K a m m e r n und Gruppen hlargc5'. 0(t|J4, •»<Uelio I! 
verlagerte Betriebe und Betrlcbstclle s ' „ « P l \ i ' B l ' r l 

den Gauwlr tschaf tskammern, den Wir tsc" . ( gH t | . >u, r. 
mern und den fachl lch-bczlrkl lchen g 1 I s«0* ( |Jmj 1 ~ 7.1eth 
der Wirtschaftsgruppen des A u f n a h m e * ^ U ? ; 17.15, 19 
betreuen sind. Abei auch die bisher '"'„plÄjl, 
lagerten Betr ieb zustandigen K a m m e r n 1 -

" m - S e h derungen müssen, sofern das Jetzt noch .jptlCj 1. 17 
die Betreuung fortsetzen. Vor a l lem bcs l

) elJL«t« s ' 
für die ver lagerten Betr iebe und

 BFIFLMT5LALLLL .' 
selbst die Pf l icht , sich sofort bei den " ^ N " --•"» - » 

gaues zu melden. D u r c h den neue 
eine statistische Meldepf l icht g e g e n - - ~ | 
Organisationen begründet. W i r d die 
leitung eines Betriebes verlegt, so sind °y 
mcrbel t räge des Betr iebs an die GauWjsB 
k a m m e r oder Wir tschaf tskammer ZU z " 

11 o e i ' . - « " • g . " ' . 17 
und fachl ichen Gl iederungen ihres v e r ^ f t l i i * k r B ^ J , , ; J -

gegen UbeJjfflLl'Traunim^ Itjt), , Adoll 
19.3 

f ü r den neuen Sitz zuständig Ist. Werden j » » * ^ 1 7 , 
tr lebstcl le verlagert , so müssen dir B c » ' t<Bw»n 

einem von der Retchswlrtschaftskanim e î mH-w 
ke l ten Ver fahren den Kammerbcl t rag 

" T A . 

und den auf den ver lagerten Betr lebstcM^J l l f f l * 
sen Lohn- und 'Gehal tssummen entfallen r* filS îUi1 

der für ihn zustandigen K a m m e r ü b e r * « 

Gebührenordnung für den Einzug von Qj 1 ' 
Nachdem kürz l ich eine einheit l iche 

O r d n u n g für den Einzug der Wechs« 

1D 1 

» • K l " « . t».3( 
Schla 

^ " • l ' . l o ' 
l.udt 

t 9 . 

• w "•30 

,,k'l y n 
w u r d e , haben nunmehr die Spitzenve 
Wlrtschaftsgruppen der Banken , Spar! 
Kreditgenossenschaften eine Gebühren? 
den Einzug der sogenannten einfacher 
paplere vere inbart , die nicht „banki 
sind, sondern dem Schuldner in sein» 
oder in seinen Geschäftsräumen vorgel 
sollen. D ie Gebührenordnung Ist vorn. 
S i c h t s a m t für das Kredi twesen mi t « 
d e s Prelskommlssnrs für allgemclnverb 
k l ä r t worden. Bisher w a r es den K r 
freigestel l t , ob sie für den Einzug von 
Anweisungen, qui t t ier ten Rechnungen 
bühren berechnen wol l ten oder nicht, 
ledigl ich keine höheren Gebühren forde'' ' 
Er laß des Preisstopps von Ihnen b o r e c l " 1 ^ , 
waren . Nunmehr sind einheit l iche i ; ' , - n l ' t , 
ren vorgesehen, die li>/ 0„ vom elnzuzlcne jd, 
trag, mindestens jedoch 2 R M . betragen. w j ( ( * 
außergewöhnl iche eigene Baraus lagen. • 
D u r c h die besonders bei kleineren P,^ 
betragen verhältnismäßig hohen E l n t U f i M 
soll erreicht werden , daß das u m s t a n d ' ' ^ 
raubende Einzugsvei fahren zugunsten |,tifj 
nel lcren Überweisung«- und Kontoa", (» 
ver fahren aufgegeben w i rd . (RA. v. 24. *' 
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Länderbank A G . Wien S % . A u f da« 
derte Akt ienkapi ta l von 20 Wi l l . R M . ^ ' » ^ 
Ausschüttung 1 einer Div idende von v/leae' 
schlössen. 
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Bombenterror Patenschaftseinsatz 
*nläßi ich eines Besuches vcfm VDA. -Gau -
*nd Düsseldorf fand in der Kre is le i tung 
lännstadt-Land eine Kreisstabsbesprechung 

Z. ^e r der d ies jähr ige Sommereinsatz 
""hend erör ter t wurde. 

VDA. -Gauve rband . Düsseldorf als Pa-
•U des Kreises Li tzmanristadt-Land hat sich 
n seit 1939 große Verd ienste am A u l b a a 

'•Kreises erworben, einersei ts durch M e n -
^einsatz, andererseits durch die in groß-
'9&ter Weise zur Ver fügung gestel l ten Sach-

"tden. Tro tzdem der Westen durch Bombcn-
0 r große Einbuße an Sachwerten und U l i -

u ' e seelische Belastungen zu erdu lden hat, 
eich der V D A . n icht nehmen, die Paten-

wei terh in zu betreuen. Staunpnd 6tchen 
v o r der heroischen H a l t u n g dieser deu l -
^ Menschen, die das eigene Schicksal zu
teilen, vor der e inmal übernommenen gro-

undelcr * Jj und schönen Aufgabe, h ie r i m deutschen 
im Fe'^SI k.f" ihren Bei t rag zum Deutschtum leisten zu 
als Pcld" D ' 6 n - Auch in diesem Jahre werden w ieder 

und dcss*\ £j?*ldorier Frauen und Mädchen in unseren 
bloß zu ' i 1 6 kommen und werden in den Städten, Dör-

II? fnd Lagern unserer Schwarzmeerdeutschen 
„„erf kifsel/-'- s i ß s ind sich der Vo lks tumsaufgahe 

»plelhaU» bewußt und leisten in Sprachhi l fen, K i n -
i ka r ten , Fami l ieneinsatz und Dor fbet reuung 

jemand 'J, großen Bei t rag an der Fest igung des 
m a n ' 1,1 2- S t * tums. Darüber h inaus werden die per-
utche'n a? l l Sv Im l e n Beziehungen von Mensch zu Mensch 
st der Kn°'( k* die Bindungen v o m Westen zum Osten 
VcrtolgunäJ «er enger und herz l icher geknüpf t . Den Düs-

i wHd di«jE? r.'e r
 Gästen, denen der Kre is L i tzmann-

Ine Fülle r 

ust der * ' „ 
einer A™ 
Die flott» 

>h an die 
HlelsctWNI 

chuh und 

'"Land schon beinahe zur zwei ten He imat 
Jtöen ist, sprach Kre is le i ter Mees seinen 
* aus. für dic ta tk rä f t ige M i t h i l f e und das 
'4<te Interesse, das der VDA. -Gauve rband 
Aldor f seinem Patenkreis entgegenbr ingt . 

P. G. 

Verlässiger Jagdhundenachwuchs 
Sonntag h ie l t der Jagdgebrauchshunde-

" " " " rX lK? 6
 ab. V o n den gemeldeten 9 Hunden 

b U 4 ^ A j e n den Richtern S Hunde und zwar fünf 
- ' • J J - J 1 ü,| ' th -Drahthaar rüden und eine Deutsch-
I S w e r t «JJoa rhünd in zur Prüfung vorgeführ t . Ve r -

U * ä ! " t l s v o l l e Zusammenarbei t der Richter 

fahrt dvu'^l 
:, Immer "ja 

1 1 1 Gebr«Jß*'n e .V . Ka i isch seine d ies jähr ige Jugend 
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W i r setzen Im nachfolgenden den Er leb
nisbericht des Schwarzracerdeutschcn N iko 
laus Reichert for t , der uns die Ze l t der 
Machtergre i fung durch den Bolschewismus 
und die dami t beginnende Lcldcnszclt der 
deutschen Kolonisten In Rull land schildert. 

Die Zei t der großen Hungersnot In Ruß
land im Jahre 1921, In der Tausende vor i 
Deutschen ih r Leben lassen mußten, war 
g le ichze i t ig für die bolschewist ischen Macht 
haber die schwächste in ihrer Regierunqszeit. 
Es hät te genügt, nur e inmal am morschen 
Haus des Bolschewismus Hand anzulegen und 
es wäre k rachend zusammengebrochen. Im 
Lande tobten übera l l Aufs tände, auf den 
Straßen der Städte und Dörfer lagen Tausende 
und Zehntausnde v o n Leichen to lgehuuqer ter 
Manschen. D a 6 ganze Land war ein brode ln
der Kessel v o l l Unruhen und Durcheinander. 
A m Ende des Hunger jahrcs kam noch d ie 
Pest dazu, die eine große Zahl von Deutschen 
dahinraf f te. In dieser Zei t beginnt der Zer fa l l 
und die Ruin ierung der einst zur Zarenzeit 6o 
blühenden und reichen, f le ißigen Kolon is ten
wi r tschaf ten und ganzer Ortschaf ten. In die 
einst so reichen Kolon is tendör fer sch le icht s ich 
e in noch nie gekanntes Unt ie r : d ie haarige 
Vern ich tunqshand dos bolschewist ischen Ju 
dentums. Unmerk l i ch verschwand Bauernhof 
u m Bauernhof. A l s 1924 der große Menschen
fresser Sta l in die Mach t ergr i f t , w u r d e n 
ganze Kolon is tendör fer aufgefressen. Der Pluto-
k ra t Sta l in begann mi t al len nur erdenk l ichen 
M i t t e l n die Industr ie , vo r a l lem die Kr ipqs-
indust r ie , zu en tw icke ln . Da scheute er v o r 
nichts zurück , wenn auch ganze Gebiete, wo 
einst der Anbau von Getre ide 60 glänzend be
tr ieben wurde, v o n der Indust r ie aufgefressen 
wurden . Es Ust deshalb n icht ve rwunde r l i ch , 
wenn unter den Vo lksdeutschen solches 
Spr i chwor t ents tand: „ W i r hab'n n icht lange 
uf 'm Land g'sessen, w i r wu rden von der Stadt 
u fgef ressenl" 1925 war die größte Ernte, die 
der Bolschewismus ie gesehen hat. Tro tzdem 
verbesserte s ich die Lage der Ko lon is ten n icht , 
sondern w u r d e noch schlechter, w e i l die Steu
ern und d ie Ab l i e fe rung von .Ge t re i de ins U n 
begrenzte st iegen. Es waren Ko lon is ten fami -
I 

A l s „Ve r t re te r Sta l ins" wa r in unserem 
Dorfe e in Jude m i t Namen Röseblut eingesetzt. 
Er r ief eine Versammlung ein, drohte m i t der 
Pistole in der Hand den Bauern, die der K o l 
chose nicht bei t reten wo l l ten . A m andern 
Tage erschienen GP.-Leute, die dic Bauern 
zwangen, sämtl iches Getre ide und Inventar , 
sämtl iches V i e h (Pferde, Kühe, Ochsen) und 
Gef lügel zu vergesel lschaften. W e r s ich w e i 
gerte, der wurde erschossen oder nach Sibi
r ien ,verbannt. Der Bauer behie l t nur sein 
Gar lenstück und eine Kuh. V o r der K o l l c k t i -
v is io rung wa r in unserem Dorfe zuerst d ie 
Entku lak is ie rung durchgeführ t worden , unter 
En tku lak is ic runq muß man die Vers te igerung 
sämt l ichen Vermögens und Versch leppung 
sämt l icher Bauernfami l ien, dic durch deut
schen Fleiß 6ICH 'e in beträcht l iches Gut ange
schafft hat ten, verstehen. Die zur En tku la lak l -
s ierung vorgesehene reiche Bauernfami l ie 
wurde zuerst m i t einer großen Summe von 

Steuern belegt, dann zur Abgabe von unvor
stel lbar großen Mengen v o n Getre ide ge
zwungen. So w u r d e z. B. der „ K u l a k " Waß-
mann m i t 450 dz Getre ide und 5000 Rubeln 
Steuern belegt ; obengenannter besaß aber nur 
30 ha Land. ÄL6 er nur die Hä l f te der aufgeleg
ten Steuern und der Menge des Getreides aus
lösen könn te , und i hm nichts zurückb l ieb , 
nicht e inmal 60 v ie l , u m 6 i ch anständiq 6 a t t z u -
cssen, wurde sämtl iches V e i m ö g e n verste iger t 
und er m i t seiner Fami l ie nackend versch ick t . 
Ä h n l i c h erg ing es den Großbauern P i l k o w s k y , 
Grumsky , W i l l i n , Sch ickowsky , Rommel, die 
nach Vers te igerung ihres Vermögens nach Si 
b i r i en versch ick t wurden , w o 6 i e zugrunde 
g ingen. Ih re einst so schönen, s ta t t l i chen H ä u 
ser w u r d e n abgebrochen, um Fabr iken zu 
baue,n. Unser Dor f verödete nach und nach. 
V o n einem blühenden deutschen Ko lon is ten
dorfe wurde ein k lo ine«, verödetes Dör f le in , 
dessen Straßen von Unkrau t überwucher ten. 

Die Sorge Der Partei reicht auch in oae entlegenfte Dorf 
Seit e in igen Monaten begeben s ich regel

mäßig an jedem Sonntag al le er re ichbaren 
Krc 's redner der Kre is ' c i tung Turek unter der 
Führung von Kre is le i te r K l emm z u . d e n e in
zelnen Or tsg iuppen , dami t auch der letzte 
Volksgenosse, der v ie l le ich t wegen besonde
rer Gründe oder der bekannten Verkehrs 
schwie r igke i ten n icht an den größeren po l i t i 
schen Veransta l tungen in de Kreisstadt te i l 
nehmen kann , den starken Rückhal t der Partei 
füh l t und mi t den Erfordernissen unserer 
schicksalsschweren Zei t bekannt gemacht wer
den kann. Jedem Redner is t eine führende 
Parteigenossin aus dem B D M . oder der NS.-
Frauenschaft beigegeben, die am Or t e in f ro
hes Liedersingen und Unte rha l tung m i t ihrer 
Gruppe durchführ t . 

Ein angemietetes Lastauto ist v o l l beladen 
m i t den Einsatzkräf ten und b r i ng t sie i n ra 
scher Fahrt zu den bis zu 50«km ent fernten 
Or tsgruppen des Kreises. Dor t werden s ie 
v o m Ors tgruppenle i te r f reudig empfangen und 

leqrenzte st iegen. Es waren Ko lon is ten fami - ¥ v o n d o n a u f s i e war tenden Pferdegespannen 
ien, die t rotz einer nie dagewesenen Ernte, 2 U d e n ent legenen Dör fe rn gefahren, w o sich 
im wahrsten Sinne des Wor tes hunger ten, w e i l j u d e r g r ö ß t e n Dor fs tube bere' ts die V o l k s 
stal in das Land in Stahl und Eisen k le iden c , F n o &sen des Ganzen Dorfes mi t K i n d und Ke-

I I ' , . 1 1 1 1 1 . .M l . . . . . U >.. . . - . . 
"es Reviers, insbesondere an Rebhühnern, 

Bismarck >"VMJ"' 

halle clpe„rW?>e qünstiqes We t te r und der W i l d r e i c h -
jts! r ' 

w 
imlünrun. JJ^Ien. B e j a „ e n P r ü f i i n g e n handel t es sich 

fllichte os, die j ugend l i ch temperament-
k , 6 n Kandidaten a u f ' H e r z und Nieren zu 

'" |*«nde von bester Veran lagung und aus-
Jichneter Abs tammung Bester H u n d und 
,°?r des I a Preises war der D. D.-Rüde 

vom Harzwa ld , Besitzer und . Führer 
. rster Hugo Grube! aus Pabianitz. Einen 
, e fen I. Preis erh ie l t der D. D.-Rüde Bodo 

'1 War the land , Besitzer und Führer D i -
JNiche, Kaüsch. M i t dem I I . Preis wu rde 

K.-Hündin Centa v o n Schloß Dorne
aus M ü t z l i n ausqezeichnet. 

nerstafl 
Hören und , 

Jlksliedcr % , 
er Dichter • 
dem 2. A»'-, 
er Leitung 
kavier uflj 
1 Branka J1 

heslcr- und 
Richard St" 

im 
Stal in das Land in Stahl und Eisen k le iden 
wo l l t e . In dieser Zei t beainnt Stal in den v o n 
Lenin a t i 6 q e a r b e i f e t e n Koopera t i vp lan we i t e r 

,zu en tw icke ln und kommt zu dem 60 v i e l von 
dem russischen V o l k e ver f luchten Plan der 
Ko l l ek t i v i s i c runq al ler Bauernwir tschaf ten. 1929 
entstanden schon h ier und da Kolchosen. 

Die schwarze Zel t der Ente ignung. 
Um seinen teuf l ischen Plan der Ko l lek 

t i v i s i c runq schnel ler zur Aus füh runq zu b r i n 
gen, sandte Stal in 150 tausend Par te imi tq l ieder , 
meist Juden, auf d ic Dörfer, die die K o l l e k t i 
v i s i c runq m i t Kuqe l und Schwert beschleu-
niqen so l l ten . Diese V i r l r e t e r Stal ins haben 
so manche Träne und so manchen Tropfen Blut 
aus deutschen Männern und Frauen herausqe-
preßt und sie mi t le ids los m i t Füßen getreten. 

genossen des ganzen Dorfes mi t K i n d und Ke
gel versammel t haben, u m m i t den Männe rn 
und Frauen der Partei e inmal an e inem Tische 
zu sitzen und von al l ihren Sorgen und Nö ten , 
Wünschen und Hof fnungen emählcn zu kön 
nen. Gemeinsam gesungene Lieder stel len 
ba ld einen inn igen Kon tak t uhd eine leben
dige Geraeinschaft her, die keine Hemmungen 
kennt , das Herz frei macht und d ie Zunge 
löst. Dabei werden al le berecht ig ten W ü n 
sche und Beschwerden sowie An t räge auf Ver 
bcsserungen im Haushal t , ' ' n der Wi r t scha f t 
oder im Betr ieb fein säuber l ich not ier t . Miß
verständnisse gek lä r t und neue Anregungen 
gegeben. 

Es ist ganz na tür l i ch , w e n n d ie Frauen 
dann den Tisch zu einem gemeinsamen Nach

mi t tagskaf fee deck'en und einen selbst gebak-
kenen Kuchen reichen. Dabei ente i len die 
Slunden im schnel len Lauf und er innern an 
einen rechtze i t igen Au fb ruch . Deshalb faßt der 

Einsatzredner das Erlebnis des Tages in einer 
kurzen Ansprache zusammen, spr icht von der 
großen Gemeinschaft , die über al le schweren 
Zei ten h inwegh i l f t und stel l t den Führer als 
leuchtendes V o r b i l d für unser ganzes Leben 
und W i r k e n i n die M i t t e der Dorfstubenge
meinschaft , so daß am Ende der schl ichten 
Verans ta l tung die Heizen der mi t ten im frem
den V o l k s t u m stehenden deutschen Vo lksge
nossen höher schlagen und s c h f reudig zur 
deutschen Schicksalsgemeinschaft bekennen. 
Der Gruß an den Führer ist g le ichzei t ig e in 
Gelöbnis der unwandelbaren Treue und des 
unerschüt ter l ichen Glaubens an den Sieg. 

Zur festgesetzten Stunde treffen d ie ein
gesetzten Redner abends w ieder i m Deutschen 
Haus der Or tsg fuppe ein und ber ichten dem 
Kre is lc i ter in Gegenwar t des Or tsgruppenle i 
ters und Amtskommissars von den Er fahrun
gen i n den Dorfstuben. Der Or tsgruppenle i ter 
und Amiskommissar nehmen z u ' d e n vorge
brachten Wünschen, Beschwerden und Anre 
gungen ihrer Dorfgeme'nschaf ten Ste l lung und 
der Kre is lc i te r , der zugle ich Landrat des Kre i 
ses Tu rek ist, entscheidet und gibt d ie not
wend igen Anwe isungen zu den Er ledigungen. 

N a c h e inem herz l ichen Absch ied v o n den 
begle i tenden Volksgenosse. i besteigen die ein
gesetzten Männer und Frauen w ieder ihren 
Schunkelwagen und st immen ein heiteres 
L ied an. 

D ie von den Parteigenossen vermi t te l te 
Gemeinschaft aber w i r d für sie selbst zum 
Kra f tque l l , aus dem heraus sie jeden Sonntag 
f reudig die vom Kre is le i ter gestel l te hohe 
Au fgabe er fü l len und d ie He imat f ron t s tärken 
können. Fr. 
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(|i|J"«lnn - AdnlMlltler-SlraneöT. 
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:n klargcStJ.p'I!A l

, ,»Mliclio Braulfahrl".* F.in. heir-
ebstelle S " , ™ V | "'"t Ins Land der Lieb« und 

Ztethenstrnne 41. 
19.45. EritmiliührunB „In 

Lentse l i l l t z — L ich tsp ie le 
19.30 „Leichtes Blut 

I .Hwenstudt— F i l m t h e a t e r 
17. 19 30 „Grenrfeuer" 

O s t r o w o — ( ( i r x i - 1 . I ch !sp ie le 
17.30 u 20 „Die grolle Nummer".* 14.30 
Jugendvorilellung. 

O s t r o w o — A p o l l o 
17.30, 21) „Eine Frau wie Du". 

Pabian i tz — Cap l to l 
17 für Polen. 19.30 für Deutsch« 
„HelratMchwlndler".• ,• 

Pabian i tz — l .una 
17 und 19.30 lür Deutsche „Oroflrelne-
machen"."** 

l ' i i i l i i i i i f en — L ich tsp ie lhaus 
19.30 „Frau LuBa^«" 

T u r e k — L ich tsp ie lhaus 
„Kriminalkommissar Eyk" 

W i r k h e l m K a m m e r s p l e l e 
14, 16.30, 19 „Schwarz aut Weiß".« 

Sportgemeinschaft Union 97. Am Sonn
tag, d. 14. 5. 1044 findet der Staffel
lauf vom Friesen- zum Deutschland-
Platz statt. Dic Sportler und Sport
lerinnen sämtlicher Sportabtcitungcn 
unserer Gemeinschaft sind verpflichtet 
daran teilzunehmen und am Donners
tag, d. 11. 5. 1944. um 19 Uhr aut 
dem Stadion am Hauplbahnhof zu er
scheinen. Der Gcmclnschaltsluhrcr. 

•) Jugendliebe zugelassen. • • ) ü b « 14 
tugelnsnen. nicht u d l n m 

FuBball-Stadlmelitirichaft. Am Sonntag 
dem 14. 5. 1944, werden aul dem 
Bltlcherplalz folgende Fußballspiele 
ausgetragen: 13.30 Uhr RS0. — Stadt 
SQ.. 15 Uhr Union — S00P. Eintritts 
preise Itlr Erwachsene 1 , — RM.. lür 
Jugend u. Wchrm. —.50 RM., Schwer-
krlegsvcrschrtc —,25 RM. 

Kabaret t — Va r i e te 

„Die 

en 
lchen — - „ . i 
A u f n a h m e n 
bisher 

n i T n o r t i «B 5iSb"*,R SchlneeteratraBe 94. 
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Ihres Verl'SJ Nb,1 7. 19 30. LetzUr Tagl „Oabrlele 
sucn Sitz * * 1 SJ"«ne Ab morgen Frst.ulfüh 

Iii"'.1„„•' jU,J , T'aummuslk".« , r 

• 11Slfi ~" Ailolt-Hiller-SlraBe 108. 
Das Veilchen « 

123. 
,Dle Junglern vom 

Bf tRkamm e ' iajßf SchlagelerslraBe 55 
, M «rmm* 1 9 - 3 0 -Maskerade». 
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K a b a r e t t „Tabar ln".Schiagetcri tr 94 
Im Mai .Dasluitige FrUhllngs-Programml'' 
Einlaß IBglich 18.30 Uhr. Vorverkauf 
•inen Tag vorher, taglich von 12—14 
und ab 18 Uhr; 

l e r b c 
e t r l c b 
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ip i t zcnverb^n i l , 
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lui> I '•• l u „eanri in« a o i 
- r f « ? 171* »uschllnle 178. 

F'VTK'L6, 19-3O „Jud SUN»." 
S p n i K ^ ^ i J « U M - Böhmische ... 

eb<lhrcnoroAL>J|^ '7.30, 19.45 „Liebospremlere" 
einfachen u _ ^ -• i i , e r , t r , B e 

" " B A , " I R 2̂KL|«»'LL30. 19.30 „Kollege kom In seliici ».»» 

ien fordcri"< 
n berccht i^ j f 

i guns ten 
to 
21. A. v. 

. A u f dns M 
IUI. H M . *lß 
von w l e d e ' 

Rolle 
Hin n '=-Heinrich-Strafte 411.' 

19.30 „Fahrt Ina Abenteuer"-• 

I lo,. Br«»lauer Straße 173 «.*•.« . , 0 „ S c l l r m v o m W e g e " * " 
Linie 1b 

fr 
„LI 

H«er»tra0c »4. 

ApollO-VARLETE. Adolt-Hltler-Str. 244 
„Lachendea Varlat*" im Mal mit Fritz 
Servot, dem bekannten Fllmkomiker und 
Maria Valent«, der beste weiblich« 
Clown u. 1 . m. Werklag« I 19.30, aonn-
und feiertags i 16 und 19.30 Uhr. Kar
tenverkauf: Adolf-Hltler-Straße 67. 

Deutsches Frauenwerk, Kallsch. Unser 
nächstes Schaukochen Ist am Freitag 
d. 12. Miti. in der Hauwirtschaltlichcn 
Beratungsstelle. Straße der SA., vor
mittags von 10—12 Uhr., nachm. von 
17—19 Uhr. Wir zeigen; Sauer 
amplcrsuppc. Oemuse u. Salat von Pe 
tcrsilicnwurzcln. RoggengrUtzrand. 

C I R C U S 

Clrcus Franz Altheft. Litzmannstadt 
BlUcbcrplatz. taglich 15 Uhr und 19.15 
Uhr Spitzenleistungen von Menschen 
und Tieren, unter anderem Allholls 
berühmte Pferdcdressuren und Tanz 
Elefanten; Codreanos, Könige de 
Luft; Dobrltsch-Truppc. Reckllug-Akt 
Paolo, ein Wunder der longllcrkunst 
und das große Programm. Ab 10 
Uhr täglich Tierschau. Vorverkauf 
Zigarrcnhaus llofmann, Adolf-Hitler 
Str. 27, Ruf 188-02. fUr die polnl 
sehe Bevölkerung gegenüber, und ab 
10 Uhr an den Circuskasscn, Ruf 
130-06. Für die polnische Bevölke
rung, die den Clrcus zu den Abend 
Vorstellungen besucht, gilt die Jeweils 
gelöste Eintrittskarte tllr die Verlan 
gcrung der Sperrstunde bis 23 Uhr 
als Ausweis. 7 
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3 u „Car'f Veter«"".* 
L ich tsp ie lhaus 

Litzmannstadt. Mclstcrhausstraße 94. 
Fernruf 123-02. 

Vorlrajsdienil: Heute, Donnerstag, den 
11. Mal, 19 Uhr, im Kleinen Saal 
„Tuberkulose als Volksseuche". Ein 
Lichtbildervortrag, der die neuesten 
Ergebnisse der Bekämpfung der Tube 
kulosc schildert. Es spricht Prof. Dr 
Hohllcldcr. Posen. Eintrittspreis 50 
Rpf.. mit Hörerkarte 30 Rpf. 
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Straße 4a. Die Boxer beteiligen sich bis 
aul weiteres am Ubungsbctrlcb der 
anderen Sportabtcllungcn. erscheinen 
aber leden Dienstag geschlossen von 
18—21 Uhr Im Hclcncnliof. Der Ge-
mclnschaltstilhrcr. 

A L L G E M E I N E S 

O F F E N E S T E L L E N 

Erfahrener Expedient Itlr Dauerstellung 
von Großbetrieb gesucht. Angebote 
unter 1103 »n LZ 

Webmeister lür sofortige Einstellung lür 
Kordwehstlihlc gesucht. Edmund Gacdc 
A0„ Kallsch. Linzer Straße 29. 

Lelt. Position sucht bei Behörde oder 
Industrie, mögl. mit Außendienst. Ber
liner Kaufmann, vielgereist und ver-
handlungsgcwandt. z. Z. in Lilzmann
sladt ansässig. Ang. u. 1141 an LZ. 

Zuverlässiger deutscher Hauswart, ver
heiratet, der auch mit Zentralheizung 
umzugehen versieht, für sofort gesucht. 
Angebote unter 1163 an die LZ. 

Deutsche Warkschutzmlnner (auch Ver
sehrtc und Rentner) lür Industriewerk 
gesucht. Angehole u. A 2922 an LZ. 

. Hauptbuchhalter^, die mit der Durch-
schrclbebuchlUhrung und der doppelten 
Buchführung vertraut ist und auch 
Kenntnisse In Stcuerangelegcnhcitcn 
hat, sowie eine 1. Verkaufskraft In 
meinem Elscnwarengcschäft,' die Im
stande Ist. den Betriebsflihrcr zu ver
treten, zur sofortigen Einstellung ge
sucht, Angebote an Wcrbcdiensl Rudi, 
Posen, Wllhelmstr. I I , unt. Nr, 5249. 

Knut"!. Angestellter In leitender Stellung 
sucht sich zu verändern. Angebote 
unter 1148 an LZ. 

Umsiedler, verh., 54 1.. bisher In der 
Slchcrheltspol. tätig gewesen, sucht c. 
Stelle als Aufseher. Ang. u. 1136 LZ. 

Weißrusse, dlpl. Transportingenlcur. auch 
bekannt mit den technischen Normen 
mechanischer Erzeugnisse, sucht Stel
lung. Evtl. auch außerhalb. Schla-
geterstraße 78. W. 10, Sawlnskv Paul. 

Perl. Buchhaltarln lür vollkommen selb
ständige Pos. baldmögl. v. Beklel-
dungslabrlk in Kreisstadt des wcstl. 
Warthelandes gesucht. Angebote unt 
A. 2932 an LZ. • 

Gebildete, nichtig« Frau. Sl J.. sucht In 
besserem fraucnloscm Haushalt Stel-
lung. Angebote unt. 1139 an L. Ztg. 
. Mädel, 18 lahre. mit Industrie-Kaul-
mannsgchlllen-Prütung. 6iicht für so
fort passende Stellung In Industrie 
oder Behörde in Litzmannstadt. Ang. 
mit Ochaltsangabe unt. 1178 an LZ. 
erbeten. 

Suche zu sotortigem Eintritt weibliche 
Bürokraft mit etwas Buchhaltungs 
kenntnissen und einen Lageristen. Bitte 
vorzustellen mit den Üblichen Unter 
lagen Ostlandstraße 69. W. 21 . 

Zuvorlässiger Kraftfahrer lür Dauer
stellung von Großbetrieb ab sofort 
(•esucht. Angebote u. 1045 an LZ. 

Stenotypistin oder Maschinenschreibet 
mit Bürokenntnissen möglichst solort 
gesucht. Ang. unt. 1166 an LZ 

Technisch 
unsere 

Erclcr Kalkulator tllr größeres Werk 

Scsucht. Bewerbern mit entsprechen-
en Fähigkeiten und Kenntnissen ist 

die Möglichkeit gegeben, nach entspre
chender Bewährung späterhin die Lei
tung der Abteilung zu Übernehmen. 
Angebote unter A 2928 an LZ. 

Bllanzhuchhalter(ln) mit Kontenrahmen 
Durchschreibesystem vertraut, lür 1. 6. 
1944 lür Tcxtll gesucht. Angebote 
unter 1177 an LZ. • 

Bürokraft sowie QcschättsstUtzc suche 
für Hcrmannsbad. Fremdenheim Gene 
ral Litzmann, Brunnenweg 12. 

Gencin älterer, kriegsversehrter, ener 
gischcr und zuverlässiger BUrovor 
Steher, der auch Kasse mit Über 
nimmt. Bewerbungen an Litzmann 
Städter Wach- und Schlitzdienst, Haupt 
verw. Breslau 1. Scliweldnltzcrstr. 3/4 

Baukaulmann mit Kenntnissen zur Ver
waltung der Kontingente lür Holz, El
sen und Metall von größerem Indu 
strlewerk am Platz sofort gesucht. 
Angebote unter A 2837 an LZ. 

ObcrliiooilUhicr gesucht lür die Wohn 
läger eines großen lnduslrlewcrkes In 
Ostdeutschland. Die Läger sind neu 
autzubauen. Herren mit festem Cha 
raklcr, einschlägigen Erfahrungen und 
dem Vermögen, eine Organisation zu 
erstellen und zu leiten, wollen ihre 
Bewerbung mit den üblichen Unterla-
gen unter A 2921 an LZ. richten 

MI «ul Wellt" 

Sportgemeinschaft Union 97. Der Ubungs 
betrieb der einzelnen Sportahtcllungcr 
wird ab 11. 5. 1944 noch folgende 
Sportplätzen verlegt: Fußball: Don 
nerstag von 18—21 Uhr Stadion am 
Hauplbahnhof (Ncbcnplalz), Handball 
Faustball (Männer u. Frauen) Diens 
tag v. 18—21 Uhr im Helcncnhot, 
Leichtathletik: Donnerstag von 18—21 
Uhr Stadion am llauptbahnhol. Ten
nis: an allen Tagen im llclcneghot, 
Schwimmen: Montag v. 18—19 Uhr 

1 Schwimmhalle in d. Dlctrich-Eckart-

Elngeführler Vertreter gesucht für Lc 
bcnsmiUelgesch., Drogerien, Kantinen 
usw. Rieh. Tcchcn, Großhandl. Berlin-
Charloltenbute 4, Wlclandstraße 7. 

Einkassltrtr von Mitgliedsbeiträgen einer 
Formation für Lilzmannstadt-SUd gc 
sucht. Bevorzugt werden Renten 
emplänger und Frauen. Angebote un 
ter 1165 an LZ, . 

W'r suchen einen Magazlnvcrwaltcr, der 
. Bohrer und Fräser schleifen kann u 

Werkzeugkartei führt, sowie einen er 
tahrenen Rcgislrator (Postablagc). Pol 
nische Sprachkcnn'"issc erwünscht, abc 
nicht Rcdingung. Maschinenfabrik We 
ii'.'ixu.. Pabianitz. Kapellenstraße 17 

vorgebildet« Angestellte für 
Arbeitsvorbereitung, unsere 

Terminabteilung und Akkordvergebung 
lür sofort gesucht. Oenannte müssen 
gleichzeitig In der Lage sein, antallcn 
de Korrespondenz auf der Schrclbma 
schlne selbst zu erledigen. R. & A 
Wlecklng, Pabianitz / Warthegau, War 
schauer Straße 116. 

Eins* Korrespondinlln zum sofortigen 
Antritt (evtl. später) gesucht. Perfekte 
Kenntnisse der deutschen Sprache so 
wie Schrcibmaschincnschrift Bedingung 
Angebote unter 1160 an LZ. 

Damen lür Halbtagsbeschäftigung, gege 
benenfalls auch ohne knufm. Vorbll 
düng, von hiesiger Bank gesucht. Ang 
unter 1159 an die LZ. 

Tüchtig« Alleln-Stütze oder Wirtschafte 
rln (ganz- oder halbtägig! solort drin 
gend für QeSchättshaushalt gesucht 
Grete Groß. Litzmannstadt, Straße der 
8. Armee 8», Rul 177-33 oder 124-54 

Aufräumefrau lür Zahnpraxis gesucht 
Ad.-Hitlcr-Str. 50/6, Rut 180-09, 

Wirtschafterin zu berufstätiger Dame mit 
Kind zum 1. 6. oder 15. 6. gesucht 
Ang. unter K. 809 LZ. erbeten. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Jurist mit vielseitigen Wirtschaftserfah 
rungen. Betriebsleiter, bewährter Or 
ganisator, kommt aus dem Osten 
Ukrainer, sprachenkundig sucht gecig 
neten verantwortungsvollen Wirkungs 
kreis. Ang. unter 1161 an LZ 

Kfm. Bchördcnangcstelltcr, D.. in Lltz 
mannstadt gut eingeführt, Hotte Dlk 
latkorrespondenz. leichte Auffassungs 
gäbe, sucht Einsatz bei Behörde ode 
Industrie, wo Beweglichkeit. Tatkra 
u. Geschick erforderlich. Freigabe c 
folgte. Ang. unt. 1143 an LZ. 

Bauleiter, 51 lahre. Ihm In Hoch- und 
Tlclbau. 2 ' / , Jahre In Ukraine tätig 
eigner PKW., sucht 6o!ort selbständige 
Stellung im G.G. Angebote an 

_ Erschholz, Ostrowo. Brcslauer Str. 33 1 
Kaufmann, Berliner, vielseitig1, gewandt 

in McnschcntUhiung .und im' Verkehr 
mit Behörden und der lndustilc, sucht 
Vertrauensposten. Ang. u. 1145 an LZ. 

M I E T G E S U C H E 

lg . Dam« sucht Leerzimmer mit Küchen 
benutzung in gutem Hause. Angebote 
unter 1182 an LZ. 

Studentin sucht ruhiges nettes möblier 
tes Zimmer. Ang. u. 1183 an LZ. 

Alleinstehender Herr, berulstätlg. sucht 
sofort oder später besseres möbliertes 
Zimmer. Wäsche wird gestellt. Ang, 
unter 1175 LZ. 

Freundliches, sauberes Zimmer von lun 
gcr Frau in Schieratz gesucht. Wäsche 
wird selbst gestclt. Angebote unter 
1150 an LZ. 

Jünger« Beamtin sucht nettes., sonniges 
möbl. Zimmer oder kleine möblierte 
Wohnung. Ang. u n t e r e m ? an LZ 

Jung« berufstätige, gebildete Dame sucht 
möbl. Zimmer ab sofort oder später. 
Angebote unter 1135 an LZ. 

Oul möbliertes Zimmer in sauberem 
Haushalt von Dauermieter gesucht 
Angebote unter 1140 an L. Ztg. 

Grüneres abgeschlossenes Lager oder 
leerstehende Fabrikräumc für Lager 
zwecke verwendbar vorübergehend zu 
mieten gesucht. Ang. u. 1110 an LZ 

Handelsvertreter sucht sofort möblierte 
Zimmer. Ang. unter 1155 an LZ 

leeres Zimmer zu mieten gesucht, 
unter 1162 an LZ. 

Ang 

VERLOREN — GEFUNDEN 
Hund. Fuchs, Name Lord, entlaufen; 

KurtUrstcnstraBc 28, Ruf 173-93, 
Klnderklelderkarl« des Leo Lunge. Busch 

linie 151/21. verloren. 
Bezugschein für Santkartotfcln Nr. 20 

ausgestellt auf lullan Kaschuh. Litz 
mannstadt, Gotlandweg 6, abhanden 
gekommen, 

Wtlnrolen, rechten Lederhandschuh 9. 
vorm. aul Herrn.-Görlng-Straße vcrlo 
ren. Bitte abzugeben Dictrich-F.ckarl 
Straße S. 

Ledernen Kinderturnschuh aul dem Wege 
von Spinnlinie, Horst-Wessel- bis Ad 
Hitler-Straße verloren. Abzugeben ge 
gen Belohnung bei Fa. Erwin Stibhe 
Adoll-Hltler-Straßc 130. j _ 

Fultermlttalkarttn des Alfred Elchhorst 
Bichlew 43, verloren. 

l-oxicirlei, schwarz-weiß, am 6, 5. 1944 
entlaufen. Der ehrliche Finder wird 
gebeten gegen Belohnung abzugchen 
Adolf-Hltler-Straße 89. W. 13.. bei 
Wlchan, . 

Zugelauftn ein schwarzer Dackel. Ab 
zuholcn Albert-Breycr-Stiaße 11 , W 
20. v. 13.30—14.30 Uhr. 

Städtisches Kii l turamt 
Litzmannstadt 

Sonnabend, d. 18. Mal 1M4, um 19I'hr 
und Sonntag, d. 14. Mai, um 15 Uhr 

In der Sporthalle am HJ.-Park 

Johann Sebastian Bach 

Natthäuspassion 
Alisfülirenile: 

Jesus — Rudolf Walzkc, Berlin 
Evangelist — August Friedrich 

Buschmann. Berlin 
Sopran — Maria Schilling. Berlin 
Alt — Gertrud Frclmuth. Berlin 
Baß — Hans-Olaf Hudemann, Berlin 
Cembalo — Walter Drwcnskl. Berlin 
Orgel — Oskar Clavlng. Litzmann

stadt 
Der Knabenchor der Oeneral-von-

Brlcscn-Schulc (Leitung: Studien-
rat Hanns Matthics) 

Der Bach-Chor Litzmannstadt 
Das Städtische Sinfonlc-Orchestci 

Litzmannstadt. 
Lei tung: Ado l f Bau tze 

Preise dor I'IUtzo: 8, 6, 4 KM. Kon 
turtmieter erhnllen 30°/, Ermäßigung 
aut Gutschein Kr. 4 des Mieter 
nusneisPB. Vufvrrkauf ab Montag. 

Theater zu Li tzmannstadt 
Städt ische B ü h n e n 

Platzmieten 
I t l r die 

Spielzeit 1944/45 
mÜBficn bis Bpfitcstens Freitag, 
den 12. Mal, von den Mietern, 
die ihre alten Platze 

u n v e r ä n d e r t 

behal ten wo l l en , 
erneuert werden. Platzmieten 
dio bis zu diesem Termin nicht 
erneuert s ind, werden ob Mon
tau;, den KL Mal, au andere 
Mieter abgegeben. 

Flachsschäben 
als Pferdestreu 
gibt laufend ab • 

Landw. Zentralgenossenschaft 
S t » d t f 11 i a l e 

Gen. -L l t zmann-St raBe 91 
Huf 251-11 

Großkucheneinrlchtungen 
für i..111. i m i . .1. (iefolgachafteküchen 
u.a.. H e r d e u n d K e s s e l (urKohiu 
U. ' >:n In tu ].. kUtZ fhSt ig , teilweise 

r

r F . ! g n a t o w l t z . D a n z i g 
DomlnikKwall 9/10, Huf S4Ki4'8.r> 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y DIe glückliche Geburt unseres 
vierten Kriegskindes HORST-

WERNER zegen mit Freude an: 
Ernst und Elisabeth H o -
hensinner, Litzmannstadl, Mel-
sterhausstraße 150/4. 
V GABRIELE - VERONIKA. Unser 

' Harald hat ein Schwesfercnen 
bekommen. In dankbarer Freude: 
Vliz. Paul P o I z I n, z. 2 . im Osten, 
und Hildegard Pol z i n geb. 
Hamburger. Litzmannsladt, Ginster-
gasse 26, den 6. 5. 1944. 

Y INGRID-MARITA. Die Gcburl 
• ihres zweiten Kindes zeigen er

freut an: Maria Teclinau geb. 
Gcraedts, Georg Te c h n a u. 
Lltzmannstadt, den 8. Mai 1944. 
OQ Ihre am 22. April slaltgelun-

denc Vermählung geben be
kannt: San.-Gelr. ERWIN KEHLE 
u. Frau ANNE-MARIA geh. Ahrens. 
Brunnstadl, Slernberg (Mecklenburg), 
i. Z. Brunnsladt. 

Kurz vor seinem Urlaub 
Iral uns die schmerzliche 
Nachricht, datl unser jüng
ster Sohn, der Obgelr. 
Julius hunjni 

Inh. des EK. 2„ des Verwund.-Abi. 
in Schwarz, des Sturmabjolchens 

und der Ostmedaille 
geb. 5. 7. 1918. am Ii. 4. 1944 Im 
listen, getreu seinem Fahneneid, 
lür Führer u. Vatetiand gefallen tst. 

In tiefer Trauer: DI« Eltern, zwei 
Brüder (einer z. Z. im Ustcn), 
zwei Schwestern, zwei Schwäge
rinnen, zwei Schwäger und alle, 
die Ihn lieb hallen. 

• i •..!:.•.•:• ..üi 85, Kr. Litzmannstadl. 

QO " ' r e a m 1' Mai 1944 stallgelun-
dene Trauung gehen bekannt: 

MAX BRUNCKER und Frau CUR-
TRAVD geb. Huuie. Litzmannsladt, 
Seeligstadl/Sa. 

In der Hoffnung auf ein bal
diges Wiedersehen erhielt 
Ick die traurige Nachricht, 
öili mein innigstgclicbter 

Oatle, treusorgender Vall unseres 
Sahnchens, unser lieber Sohn, 
Schwiegersohn, mein lieber Bruder, 
Neffe und Vetter, der Jäger 

Alois Krause 
geb. am 23. 9. 1916 in Litzmann
stadt, am 110. 3. .1944 in einem 
Lazarett in Italien gestorben ist. 

In unsagbarem Schmerz: Deine 
dich nie vergessende Galtin Brun
hilde Krause und Sbhnchen Oeorg, 
Mutter. Vater (z. Z. bei der Wehr
macht). Schwester und alle, die 
Ihn Heb hatten, 

lilzmannstadt. Ztclhenstraßc 88. 

Tief und schmerzlich traf 
mich die Nachricht, daß 

. mein geliebter, herzensguter 
!ft Mann, glücklicher Vater sei

nes Söhnchens, unser Heber Schwie
gersohn und Schwager, der Obgelr. 

Erich Franke 
Inh. des.EK. 2. Kl., des Vcrw.-Abz. 
In Schwarz, des Inl.-Sturmabz. In 
Silber, der linnischen Tapterkelts-

und der Ottmedallle 
wenige Tage vor Vollendung seines 
24. Lebensjahics. am 7. 4. 44, Im 
Osten den Heldentod starb. 

In stolzer Trauer: Edith Franke 
geb. Woldemann und Söhnchen 
Eberhardt. 

Lilzmannstadt. Turnerstraße 20/4. 

Tiefes Leid brachte uns die 
Nachricht. daB mein gelieb
ter Mann, unser herzens
guter, treusorgender Vati, 

unser lieber einziger Bruder, Schwie
gersohn, Schwager, Onkel und Vet
ter, der Gelreite 

Kar l Jung 
geb. am 23. 4. 1904, am 27. 3. 
1944 in Odessa seiner im Kampl 
für Führer und Heimat erlittenen 
schweren Verwundung erlegen ist. 

In IN .UNI Schmerz: Olga Jung geb. 
Atsenhelmer Im Namen der Fa
milie. 

J t^nj j jmvjJwILSr^^ 

schwer trat mich die trau
rige Nachricht, daß mein 
innlggcllcbtcr. herzensguter 
Mann, zärtlicher Vater sei

nes Siihnchcns, treusorgender Sohn, 
teurer Bruder, Schwiegersohn, On
kel, Schwager und Neffe, der 

Feldwebel 
Dr. med. dent. Edrjar Salzgeher 
geb. am IG. 1. 1913. am 4 .3 .1944 
an der Osllront den Heldentod ge
storben Ist, 

In Iii.rem Schmerz im Namen aller 
Angehörigen: Irmgard Saiigeber 
geb. Mlezis. 

Lilzmannstadt. Adoll-Hitlcr-Str. 97. 

Nach kurzem Wiedersehen 
1 erhielt ich die schmerzliche 

Nachricht, daß mein viel
geliebter Cattc, treusorgen

der Vater. Sohn, Bruder und Schwa
ger, der MASCH.-Obaclr. 

Max Arno Krüger 
sein Leben lür Deutschlands Zukunft 
geopfert hat. 

In unsagbarem Schmerz: Die Gat
tin Anna geb. Kurowska, Edith, 
Heinrich und Alfred als Kinder. 

Litzmannstadt, LudwigstraBc 1. 

Plötzlich und unerwartet 
traf mich die traurige Nach
richt, daß mein vielgeliebter 
einziger Sohn, der Soldll 

Eduard Schembel 
Im Aller von last 18 Jahren am 
27. 3. 44 in den schweren Kämpfen 
im Osten in'treuer PHIchlcrtUllung 
lür Führer. Volk und Vaterland den 
Heldentod starb. 

In ticlcr, stiller Trauer: 
Stanislaus Schembel als Vater. 

Litzmannsladt. Frlderlcusstr. 13G. 

Im harten Kampf im Osten 
erlitt mein geliebter, un
vergessener im. Vater, 
einziger Sohn und unser 

Schwager, der SondcrIUhrcr G. 
Paul Ludwig l i i - ü . i i i i i i i i i 
geb. am 3. 10. 1900 in Anncnburg 
in Kurland, am 9. 3. 1944 den 
Heldentod. 

In liclcm Schmerz: Anna Belk-
mann geb. Kerling, der Sohn Paul 
Georg, Matr.-Gelr.. die Mutter 
Annete Bclkmann u. Verwandte. 

I.itzmiinnstadt, Voii-Plctlenberg-Str. 
11. W, 23. Von Beileidsbesuchen 
bitte abzusehen. * 

Treu seinem Fahneneid, 
starb am 9. 3. 44 im Osten 
den Heldentod für Führer 
und Vaterland mein jüng

ster Sohn, unser liebster Bruder, 
Schwager, Onkel, Nelle und Vetter, 
der Unteroffizier 

Ernst Schult/ 
Inh. des EK. 2.. des Verwund.-Abz. 

In Schwarz und der Ostmedaille 
im Alter von 29 Jahren., 

In ticler Trauci: Mutler, Schwe
ster, zwei Brüder (7. Z. im Felde), 
zwei Schwägerinnen, sechs Nich
ten, zwei Nellen und viele Ver
wandle. 

Tomaschow-Maz, 

Km/ nach' seinem Urlaub 
traf uns hart die traurige 
Nachricht, daß meiu Uber 
alles geliebter Mann und 

Lebenskamerad, der treusorgende 
Vater seiner zwei lieben Kinder, 
unser lieber Bruder. Schwager und 
Onkel, der SA.-Mann. Obcrsoldat 

Friedrich «I l l ing 
geb. am "24. 3. 1905 in Sapicrzanka 
Ifjallzicn). am 11. 4. 1944 in einem 
Lazarett im Osten gestorben Ist. 

Iii lielem Schmci/: Deine dich nie 
vergessende Galtin Hedwig geb. 
ProB. Klrder Alma und Heidrun 
und Geschwister. 

Kulno (Warlhegau), Neuer Markt 13, 
den 21. April 1944. 

Urnßes Herzeleid brachte 
I uns die Nachricht, daß un
ser Ubcrr alles geliebter 
Sohn und Bruder, der ' 

Obergelreite 
Fml l Marschall 

Inh. des EK. 2. Kl., des Panzer-
kamplabzelchons und des Verwun

detenabzeichens In Schwarz 
im Alter von 21 Jahren am 26. 2. 
1944 im Osten sein Leben für Füh
rer, Volk und Vaterland hingab. 
. In tiefer Trauer: Die Eltern So

phie lind Emil Marschall, BrUder: 
Rodmar (im Felde). Gelr. Frlelleb 
und Waldemar. 

_Vorwalde. Krals Kalisch. 

Hart und schwer traf mich 
die traurige, noch unlaB-

. bare Nachricht, daß mein 
/ * Ä über alles geliebter Mann, 

der Gefreite 
Oskar Wilhelm Schneider 

im Alter von 28 lahren am 23. 3. 
1944 Im Osten sein junges Leben 
für Führer, Volk und Vaterland 
hingab. 

In tiefer Trauer: Cieslawa Schnei
der geb. Schymczak. Muller, Bru
der (z. Z. Wehrmacht) und alle 
Anverwandten. 

Kalisch. Blsmarckslraße 1. 

Hart und schwer traf uns 
• die traurige., noch Immer 
'J unfaßbare Nachricht, daß 

mein lieber Gatte und guter 
Papl. unser lieher Sohn. Schwieger
sohn, Bruder. Schwager und Onkel, 
der Obergrenadler 

Albert Kilnzler 
im Aller von 31 Jahren am 5. März 
1944 im Osten lür Führer, Volk 
und Vaterland gefallen ist. 

In Uder Trauer: Erna KUnzler 
geb. Nocker als Gattin. Siegfried 
als Söhnchcn. die Eltern Johann 
und Marie geb. Voßler und wei
tere Verwandten. 

Lask. Fliogcrstr. .IS. den 27. 4. 44. 

Wir erhielten die lief er
schütternde Nachricht, daß 
unser geliebter, hoffnungs
voller Sohn. Bruder, Schwa

ger und Onkel, der Gefreite 
Hermann Engel 

Im Alter von 35 Jahren am 15. 3. 
1044 Im Osten gefallen Ist: Er 
starb, damit wir leben. 

In tiefer Trauer: Die Eltern Adam 
und Maria Engel geb. Schillberg, 
eine Schwester, ein Schwager-f 
z. Z. Wehrmacht). Nichte u. Neffe 

Dorf Dobkow, Kreis Lask. 

Am 10. 3. 1944 starb im 
Osten den Heldentod lür 
Führer, Volk ung Vaterland 
mein Uber alles geliebter 

Mann, der treusorgende Vater sei
ner beiden Kinder. Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der ' 

Obergrenadler 
Johann Ftthl 

geb. 13. 7. 10 Kuinczatka (Bcss.), 
gest. 10. 3. 44. 

In tiefem Schmerz: Helene f-öiil 
geb. Rauser als Gattin. Töchter
chen Erna und Hertha, Marie und 
Margarete als Schwestern und 
alle Anverwandten. 

Oaslau, Kreis Turek. 

Bei den Abwehrkämpfen im 
Osten, nördlich Kriwoj Rog, 
fiel lür Oroßdcutschland am 
27. 2. 1944 mein lieber 

Mann, treusorgender Vater seiner 
drei Kinder, der Gefreite 

Reinhold Strolisclieln 
geb. 3. 6. 1907 jn Wolhynlen. 

In ticler. stiller Trauer: Gattin 
Ottilie geb. Kranz, drei Kinder, 
zwei Schwestern, zwei BrUder 
(einer bei der Wehrmacht), drei 
SchwXger, zwei Schwägerinnen, 
Schwiegereltern, Nichten und Net
ten sowie alle, die Ihn kannten. 

Dorl Rosociny, Oem. Orebic. 

Nach kurzem Wiedersehen 
in der Heimat traf uns die 
schreckliche Nachricht, daß. 
unser lieber Sohn, der 

Panzer-Grenadier 
A l i u i i s Gaubat/ 

im Aller von 18 lahren im Osten 
am ,28. 2. 1944 gefallen . ist. Er 
gab sein Junges Leben für Führer, 
Volk und Heimat. 

In liefer Trauer: Die Eltern, 
Vater z. Z. Im Einsatz, ein Bru
der, alle "Verwandten und Be
kannten. 

Florianki bei Freihaus. 

Nach kurzem Leiden verschied sanft 
am 9. 5. 1944 unsere liebe gute 
Mutter, Großmultcr und Urgroß
mutter 

Hedwig Hessel 
geb. l.usc, im Alter von 86 Jah
ren. Die Beerdigung unserer teu
ren Enlschlalcntn lindet Freitag, 
den 12. 5., um 16 Uhr, von der 
Leichenhalle des alten Friedhofes, 
Garlcnstraßc. aus statt. 
Im Namen der trauernden Familie: 

Gustav-Arno Hessel, 
litzmannsladt. Danzlgcr Str. H l . 

Bank der Deutschen Arbeit G. 

Hanplsilz Berlin C 2, Wallstraße 61—65 und Märklschea Ufer 26—34 
Niederlassungen In allen Gauen GroBdeutsrhlandi 

Bilanz zum 31. Dezember 1943 

A K T I V A 
1. Barreserve • 

*) Kassenbestand (deutsche und ausländische 
Zahlungsmittel) . . . . . . . 

b) Guthoben auf Reichsbankgiro- und Postscheck-
konto ^ t • • • 

2. Fallige Zins- und Dlvldcndenscholne 
S. Schc-ckt 
«. Wechsel 

a) Wedmel (mit Ausschluß T. Buchstaben b u. c) 

b) eigene Ziehungen 
cj elqonn Wechsel der Kunden en die Order 

der Bank I V » " ' 
In der Gesamtsumme 4 sind enthalten 
Wechsel, . die dem * 13 Abs. 1 Nr. 1 des 
Gesekes über die Deutsche Reichsbank ent 
sprechen (Handelswechsel nach I 16 Abs. 2 

. K W G ) RM. 215 506 605.23 
5. Scfaartwcchlel und unverzinslich« Schakanwel 

sungen des Reichs und der Lander 
In 5 sind enthalten: Sdiettwcchsel und Schah-
nnwoisunqen, die die Rclehsbank beleihen 
dorl RM. I 470 776 344,«6 

6. Eigene Wertpapiere 
a) Anleihen und verzinsliche Sdiatianwelsungcn 

des Reichs und der Länder ' 
b) sonstige verzinsliche Wertpapiere 

- c) boi ' '; i , t. ,<• Dividendenwerte 
d) sonstige Wertpapiere 

In der Gesamtsumme 6 sind enthalten: 
Wertpapiere, die die Reichsbank beleiben 

' darf RM. 772 731 809,53 
7. Konftortialbctelllgungen *••< 
8. Kurzlälllge Forderungen nnzwellelhaller Bonität 

und Liquidität gegen Kreditinstitut«. 
Davon sind laglich fällig (NotTogrithaben) 

RM. 84 646 435,2» 
i Kurzfristige Kredite gegen Verpfandung be 

stimmt bezeichneter marktgloglger Waren . . . . 
10. Schuldner 

a) Kreditinstitute 
b) sonstige Sdiuldner 

In der Gesamtsumme 10 sind enthalten: 
aa) gedeckt durch börsengängige Wertpapiere 
RM. 29 474 619,05, bb) gedeckt durch sonstige 
Sicherheilen RM. 447 690 816,94 

l t . Hypotheken und Grundschulden 
12. Langlrlst. Ausleihungen geg. Kommuoaldeckung 
13. Beteiligungen (i 131 Abt. 1 A I I Nr. 6 des Ak 

tiengesetjes) 
Davon sind Beteiligungen bei anderen Kredit 
Instituten RM. 3 484 667.50 

Stand am 1. 1. 1943 RM. 7 186 622 35 
Zugringe RM. 1 202 651,40 

14. Grundstücke nnd Gebäude 
e) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende . . 
bj sonstige • • • 

Stand am I. 1. 1943 RM. 3 000 001.— 
Zuginge RM. I 141 138,94 
Abichritibungen . . RM. 1 141 138,94 

15. Betriebs- und Geschllttausstatlung 
Stand am 1. 1. 1843 RM. 1 ,— 
Zugangs RM. 261 904,73 
Abschreibungen RM. 261 904,73 

16. Posten, die der Rechnungiabqrenzung dienen 

RM. 

13 589 776,17 

52 450 680,10 

222 371 907.74 

772 586 965,64 
2 360 388,61 
1 298 704,97 

445 047,20 

6 315 904,17 
741 624 441,88 

3 000 000,— 
1 , -

Summe der Aktiva 

17. In den Aktiven vi. in den Passiven 10, 11 u. 12 sind enthalten 
e) Forderungen en Konzernunternehmen 
b) Forderungen en Vorstandsmitglieder 
c) Forderungen an sonstige Personen und Unternehmen gemäß 

' i 14 Abs. 1 und 3 KWG. und Art. 13 der Durchführung! 
Verordnung zum KWG 

d) Anlagen nach 4 17 Abs. 1 KWG 
e) Anlagen nach i 17 Abt. 2 KWG. (Aktiva 13 und 14) . . . 

RM. 

66 040 «56,27 
121 529,12 

4 818 470,20 

222 371 907,74 

2730708771,46 

1 511 473.35 

84 646 435,24 

677 657.37 

747 840 436,05 

9 315 455,84 
38 338,88 

8 369 473,75 

3 000 001,— 

1 — 

187 096,-
4 656677 107,69 

160 715.63 

223 753,19 
4 034 525,3] 

11 369 474,75 

P A S S I V A 
1. Gläubiger _ 

a) Im In- und Ausland eutganommene Gelder 
und Kredite 

b) Einlagen deutscher Kredit-
Institute RM. 135 276 748,38 

c) sonstige Gläubiger . . . . RM. 4 061 402 590,50 
Von ,der Summe Buchst, b u. e entfallen euf 
aa) jederxeit fällige Gel

der RM. 1 119 110 119,49 
bb) fette Gelder nnd 

Gelder auf Kündigung RM. 3 077 571 219,39 
Von bb werden durch Kündlqung oder «lnd fällig 
1. Innerhalb 7 Tagen . . RM. 21 157 762,21 
2. darüber hinaus bis xn 

3 Mnn RM. 650 744 309,66 
3. darüber hinaus bis zu 

12 Mon RM. 2 393 368 522,82 
4. über 12 Mon. hinaus RM. 12 300 624,70 

2. Verpflichtungen aus der Annahme gezogener 
und der Ausstellung eigener Wechsel 

3. Spareinlagen 
a) mit quselilldier Kündigungsfrist 
b) mit besonders vereinbarter Kündigungifrltt 

4. Grundkapital 
5. Rücklagen nach { I I KWG. 

a) gesetzliche Rücklage 
b) sonstige Rücklagen nach < I I KWG « . 

6. Rückstellungen -
7. Rücklagen I. d. Wohnungsbau unserer Gefolgschaft 
I . Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 
( . Reingewinn . , 

10. Eigene Ziehungen Im Umlaul 
I I . Verbindlichkeiten «ut BUrgtcfaallen, Wechsel, u. 

Sdieckbtlrgschalten sowie aus eewährlelstungt 
vertragen (| 131 Abs. 7 des Aktlenqesetiet) . . . . 

12. Eigene lndosiamentsverblndllchkeltea 
e) aus weiterbegebenen Bankakzepten —,— 
b) aus eigenen Wechseln der Kunden 

an dir Order der Bank RM. —,— 
c) aus sonst. Redltkontlerungen RM. 450 647,24 

RM. 

4 196 681 338,88 

RM. 

4 196 611 338,88 

168 126 300,97 
185 658 142,06 

7 800 000,— 
7 2,00 000,-r 

31 962 809,32 

450 647,14 
Summe der Passiva 

13. In don Passiven tlnd enthalten: 
a) Verbindlichkeiten gegenüber Konzernunternehmen' (elntchl. 

der Verbindlichkeiten unter Patliva 10, 11 und 12) 
b) Getomtverpfllchtungen nach { 11 Abt. 1 KWG. (pätülVa'V 

2, 3 und 10) 
c) qetamtverpfllchtungcn nach 5 16 KWG."(Passiva Y,'i,' ü. 10) 
.Gesamtes haflcjidea Elgenkepltal nach i 11 Abs. 2 KWG. . , 14 

2 000 000,— 

373 764 443,03 
50 000 000,— 

15 000 000,— 
15 989 968,12 
1 000 000,— 

221 357.66 
2 000 000,— 

4 656 677 I07.(5fl 

37 489 734,81 

4572 465 781,91 
4198 681 336,88 

65 000 000.— 

Stadt 
von B 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C l l U_N GJEN, 

Wlrttchaftskainmcr Litzmannsladt. Sprechstunde der Patentanwälte Ii' 
it. Die nächste öffentliche Sprechstunde H-wlct s 'gf: l:::. IZ- miA 

2 UHr."fn den Räumen' der Wirlschaltsknmrrnr L ipw; .P«sUdt .^ y 
Görlng-Slraße 70 (Fernsprecher 252-80 84) und utid w.-arg.a-viiiinn "' gj« 
Patentanwalt Dlpl.-Ing. E. Wurm, Berlin. Die Sprechstunde ist auch j 
erfinder zugänglich Litzmannstadt, den 25. April 1944 H 0 , i | i 

; Witlschattskammer Lllzmai-nstridl: ecz. Dr. 
Der Oberbürgermeister Lltimannstadl. Nr. 192/44. Aufgabe »"".Kje 

Bei nachstehenden Fischklelnverlellern kommen ab selort 2b0 k Kocnii-
den Abschnitt 3 der Flschknrtc zur Verteilung: 
Fischhallc Nr. 2321 — Ende Laudel Klara 
Fhchhandlung l ü a i 0 : 1 0 

Hohensteiner 85 .. 2881 — Ende Mewus Oskar 
8701 — Ende Roth Irma 
4451 — Ende Ziclke Emma 
der Fischkarte bei 

Gampc Robert 
Hampcl Hugo 

Aul den Abschnitt 4 
Fischhallc Nr. 
l'lschhandlunc 

Uohcnstclncr 85 
l oll,ik Alfons 
Gampe Robert ., 
Gebr. Grlescl „ 
Hampcl Hugo 
Laudel Klara 

Nr. 2881 -
, 3641' 

6351" 
" 6151' 
. 4321' 

1- 460 I.ück Ottn 
Mewus Oskar 
Mündel Gustav 
Owsiak Karl 
Roth Irma 
Skwirsch Lorenz 
Ziclke Emma 

Nr. 
751 
201 

1 i l 

Gewinn- und V e r l u 8 t r e c h n u n g zum 31. Dezember 1943 

An/.eluen — uueh T 'udeHi inze l t fen 
für die laufende Ausgabe mUsscn bis 
15 Uhr an unserem Auzclgenschaller 
aufgegebco (ein. Anzelgcnlcllung 

A u l w e n d u n g e'n 
Prrsonalaufwendungen towle Ausgeben für soziale 

Zwecke und Wohllahrtseinrlchlungen 
Zuweisung an die Penslontkeste der Bank der 

Deutsdien Arbeit V . V . «. G . . . « 
Sonstige Handlungsunkosten 
Steuern 
llmboukosten auf fremden Grundttücken 
Absdireibungen: 

Grundstücke und Gobäude . . . . RM. 1 141 138,94 
Betriebt- u. Getchlltsausttattung RM. 261 904.73 

Zuweisung an die Rücklage lür den Wohnungsbau 
unserer Gefolgschaft 

Reingewinn 

RM. 

9 898 558,76 

49t 000,— 

17 342,21 

I 403 043,67 

Zinsen und Diskont 
Erträge aus Provisionen, 
Sonstige Erträge 

E R T R Ä G E 

Sorten, Devisen\iiiid 'ElVekten' 

Bank der Deutschen Arbelt A.G. 
Lencer Chrlstotfel Reitbauer Slanlno 

RM. 

10 389 558,76 
3 474 204,74 

20 287 093,35 

1 420 385,88 

500 000,— 
2 000 000,— 

38 071 242,73 

28 410 005,49 
8 427 711,09 
I 233 526,15 

38 071 242.73 

Noch dem abschließenden Ergebnis unserer plllchtmäßlgen Prüfung auf Grund 
der Bücher und der Schrillen der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten 
Aufklärungen und Nodiweise entsprochen die Buchführung, der Jahresabschluß 
und der Geschäftsbericht, soweit er den Jahresabschluß erläutert, den gesetj-
HChen V O R - . M i t t e n . / 

Berlin, im April 1944. 
Deutsche Wlrlschallsprülungi- und Treuhandgeielitohall mit beschränkter Hallung 

ppa. Weiß, Wlrtschalttpriifer I .V . Roden 
Aufslchtsrat: H a n s S t r a u c h , Hauptgetehäfttführer der Treuhandgetell-

schalt für die wlrtschattllchcn Unternehmungen der Deutsdien Arbeittfront, G. m 
b. H., Berlin, Voislljer. L u d w i g B l e r l e l n , Gesdräfttführer der Treuhand
gesellschaft für die wirtschaftlichen Unternehmungen dor Deutschen Arbelttlroni. 
G. m. b. H., stellv. Vorsilier. Dr. G u s t a v B ä h r e n . Rechtsanwalt und Notar 
Berlin. Ä 39. März 1944. A l e x a n d e r H a l d e r , Amltlelter der Deuttchon 
Aibcitttiont, Berlin. A d o l f M ü l l e r , Verlegtdirektor, München. B r u n o 
K a u e t ( e r . Amtsleiter der Deutschen Arbelttlroni, Berlin. 

Vorstand: R u d o l f L e n c e r , Vorsltjer und Betriebiführer. A u g u s t 
C h r l s t o t f e l . A t o l l G e y i b a l t e » . H e i n * E e l l b t u i r . H a n n » 
6 1 a n 1 n e, 

Aull 

1 — G50 
2 8 1 — 1360 

., I — 2700 

.. 7821—12600 

., 1 — 1320 

., 1 — 1000 
Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, verlieren den 

auf Belieferung. Litzmannstadt, den 10. Mai 1044. 
Der Obcrbürgcimelster. Ernährungsamt h 'jk 

Nr. 193/44. Zuteilung von Pllanzkartofteln an Kleingärtner und Bf»* / 
nutzer. In Ergänzung meiner Bekanntmachung vom 2. Mal 1944 weise ••'•> „, 
hin. daß die Kleingärtner und Brachlandnulzer von den Kartollelaroove' , 
ab 15. Mai 1944 beliefert werden können. Die Empfänger werden , J _ 
gewiesen, daß die ihnen ausgegebenen Pflanzkartolfcln nach der Ernte • .4 
Kartoflelzuteilung des kommenden Karlollelwirtschallslahres angerechnet J^l 
Bei großen Anbauflächen wird den Anbauern ein Ablieferungssoll aulerlfl 1' 

Lilzmannstadt. den 10. Mai 1944. 
Der Oberbürgermeister. Ernährungsamt_*> 

Versammlung fUr Handwerk und Handll. Heute. Donnerstag, den I i - jjSjt 
Uhr, spricht zu den Bctrlcbsführcrn des Handels und Handwerks der »Jai 
tretende Leiter des Fachamtes für Sozialgestaltung In Handel und ' '•Xjl 
Pg. Lookc. Berlin. Die Versammlung lindet im großen Saal der Volks"'"! 
stätle, Meisterhausstraße 94. stall. 

r m A r b e i t 
Der Landrat des Kreises Litzmannsladt. Rctrllll: Aulhowchruno und ' 4 

der Arbeitsbücher. Ich muß immer wieder feststellen, daß Betriebe u"sf 
waltungen mit mehreren Niederlassungen oder Dienststellen die ArM'J.ii 

T A G 
Monatlich 2,5(1 
l 1 Rpf. Zeitur 

hrer Beschäftigten entgegen den Arbeitsbuchvorschritten nicht bei a e t . n 0 f l 
Niederlassung oder Dienststelle lühren. Des weiteren wird mir die »»St 
oder Versetzung von Gefolgschaftsraltgliedern von einer Niederlassung 9"fLe»J 
stelle zu einer anderen nicht angezeigt; auch werden die vorgcschrictie'jj 
beltsbuchelntraguRen nicht vorgenommen. Deshalb bringe Ich die Vor» j 
der tj§ 10 Abs. 2, 13 und 16 der Verordnung über das Arbeitsbuch In Er»1 

Llizmannstaüt, den 29. April 1944. ... 
Der Leiter des Arbeitsamtes Lilznianj»; 

Der Oberbürgermeister Leilau. Schutz dor Landlchalt Im Reichsgau W J (i'i 
Nach der Anordnung und Polizclvcrordnung zum Schutze der Landschatl w.,m 
gau Wartheland vom 2. 12. 1942 ist das Aufasten der Räume, soweit »•Jt 
auf die obere Stammhällte übergreifen und die nicht mit einer Säge * ,dj | 
werden, verboten. Ferner ist bis auf weiteres unter Strafe gestellt: 1. "f* 
oder Roden ansehnlicher lebender Bäume in Parkanlagen; 2. das Veiänoei, 
Beseitigen gärtnerischer Anlagen historischen Stils; 3. das* Beseitigen, 
oder Beschädigen von Fcldgchölzen, Baumgruppen und Alleen; 4. das 
Roden oder Beschädigen lebender Ulerpllnnzungen: 5. das Fällen. RJjjJH 
Beschädigen lebender cinzelstehendcr Räume: B. das Roden oder Beschädig^, 
bestehenden Hfckenanlagen außerhalb geschlossener, Ortschallen. An'|ltsdH 
in ihrem BcSUnd durch Frost. Feuer. Windwurf oder andere Auslällc »y • 
III llllVIl, UV1,''I .,U:U, , lu.l, , „ • „ m,,«nu,< um.. uiiu.iv n««."- ..fl J —• UHU 
sind, slntt durch Hrgänznngspllanzungen wieder zu schließen oder zu erneut ) (m g e n a U G r c 

es sreh um eine zulässige forstliche Nutzung handelt, entsthciclel in z * : . t l her 
len das Forstami. Erlordcrlichc Ausnahmegenehraigungen erteilt die un te' • z u V( 
waltungsbchörde. Die darüber ergangenen Bestimmungen können bei » «M j 9 » r o e z u 
zeichneten Verwaltungsbehörde, Zimmer 45 des Rathauses, eingesehen I q e n w . . 
desgleichen werden in Zweileisfällen bereitwilligst Auskünlle erteilt. . nil . 

Uslau, den 5. Mai 1944. _ _ Der vb"bi'Zel*%{M,)\^ . e r 1 

Dor'Oberbürgermeister Kallich. Der Kaufmann Stelnn Delura, Kalisch^Tj,jJ 2 ° ' ' 

Berl in, 
. '«H für di 
i l ' 9en u m 
' Z i ehung 
Serg, hat rj 
J'e Schulu 
J«f N S D A 1 
^»uschului 
'»mmenber 
"»en 1944/-
"nbe rg fü 

Die Pf l i 
'« I tenden 
Hef k r ieg 
Zählung d 
' e ' n des qi 

slochauer Straße 31, Geschüftsverwalter des Aulfangsbetriebcs F 41 , vvi'r«)'jj| 
Belieferung verfallener Rauchcrkarlenabschnittc und Vorgriff auf noch nicB' ' : i 
Raucherkartenabschnitle mit 200 RM bestraft. Kalisch. den 5. Mai 1944. -J 

Der Oberbürgermeister der Stadt Kalisch, WirtsdtaJJaj 
Dir BUrgermelstir Pablanllz. Betr.: SchlachtholgibUhrinordnung. .f. «fl 

bUhrenordnung (Iber die Benutzung des Schlachthofes in der Stadt Pabiatü'' 4 
durch den Herrn Landrat des Kreises Lask am 3. Mal 1944 v.i neiim11 1 
Wortlaut der Gebührenordnung wird in der Zelt vom 8. bis 30. 5. am s t j j <• 
Brett im Rathaus, Aller Ring 1. sowie Im Schlachthot. Schlachthofstraße ' J 
öllcntllcht. Er kann außerdem In der gleichen Zeit w.ährcnd der Dienstst»11 

Schlachthof im Gcschiiltszlmmcr eingesehen werden. , l M t f 
Pahlanilz, den 6. 5, 1944. 

Eiskasten, möglichst größerer, v o « ^ GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

A m Donners la iü u. I ' re l taß 
treften zwei Transporte großer Lau-
fcrschwcinc und einige Zuchtsauen 
wieder ein. Torrlani, Waldborn. Tlcf-
landstraße 110. 

Spurue lp f lunzen 
der Sorte „Ruhm von Braunschwctg", 
clnlährlg. mit bester Bcwurzclung. 
liefert in großen Mengen direkt an 
Verbraucher bzw. Anbaucr und Wie-
derverkäufer. 1000 Stück 30.— RM, 
100 Stück 3.50 RM. Aufträge unter 
100 Stück können nicht ausgeführt 
werden. Versand schnellstens! Expreß 
oder Ellgut zuzüglich Versand- und 
Verpackungskosten. Pflanzcnkulttiren 
Olto Biermann. Bremen I. Postfach 
161. 

H a c k m a s c h i n e n , DUnt ie rs t reuer , 
Heurcchcn. ganze Dreschsätzc, Gras
mäher. Binder, Kartotfclkulturgcrätc, 
neu und gebraucht, gegen Eilangebot 
und Vorkasse. Abteilung Landmaschi
nen der Auffanggcscllschaft für 
Krlegsteilnehmorbetricbe des Handels 
im Gau Ostpreußen G. m. b. H. in 
Bialyslok, Posltach 74. 

Ueberne i ime T i s c h l e r a r b e i t e n 
sowie Reparaturen. Tischlerei Emil 
Dick. Tischlermeister. Litzmannstadt, 
Gcncral-Litzmann-Straßc 14. 

U N T E R R I C H T 

Mantred-von-Riclithofen-Schuli, Staatliche 
Oberschule für Jungen in Oslrowo. An
meldungen von Schührn und Schülerin
nen für die Klasse 1 der Manfrcd-von-
Richtliotcn-Schulc werden In der Zeil 
vom 15. 5. bis 15. 6. 1944. täglich 
zwischen 11 und 13 Uhr. im Amts
zimmer des Direktors, Brcslaucr Str. 
48. entgegengenommen. Mitzubringen 
sind: Oeburtszeugnis. Taulschcln. Impf
schein, letztes Schulzeugnis mit Be
scheinigung der Hauptschulreife, Volks-
listcnausweis. An die Schule Ist ein 
SchUlcrhclm für Schüler und Schülcrin-
nen angeschlossen 

küche zu kaufen gesucht, 
unter A. 2930 an LZ. 

I if;„ 
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; n d e r g e b n 
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Jens al ler 
f.'chteurop 
' " 'en habe 
, ' fse Gefe 
^ 'n zunüc 
?'» dem E 

Pllugschare, Streichbretter. » V e o u n n r 
ichaltllchc Maschinen aller ta.v 9 ^ 
laulcnd Abteilung landmascln»fM ^ e n r ver 

für Kricü^fj «Orr, , , , 1 I 1 7 l 

?«n, daß 
n>ler Ehr. 
A 1>er die 

Auffanggesellschalt iur '- !"-'; , 
merbetriebe des Handels im MirdT »8 

Postlach 74. Ellangebotc erbfi 

Wlgro. Ulrich-von-llnlIcnjmaBi^ 
Zu kaufen gesucht: Ilcrrcnzlrä'J'gM 

Radiotisch, moderne SpeisJJTIJ 
lampe. Damenschreibtisch, hell'', 
chen evtl. mit Sesseln. AnP" 
1137 an LZ. < 

Laufgitter dringend zu kauieii 1 , 
Ang. Str. der 8. Armee 81. * 
richten. 

Bohnenstangen zu kaulen gesucht. .J^ 
anwalt Dr. Wevgand. Adolf-R" 
31 . Rul 163-74. 

Motorrad, 250 bis 500 cem, d'1?'»!« 
kaulen gesucht. Ang. u. H j S ^ l 

Damenfahrrad zu kaufen gesud" 
unter 1168 an LZ. >, 

Suche gut erhaltenen Korbkindf'"'! 
Angebole unter A. 2931 tnJJ^Tß 

Bügeleisen, clcktr. oder m. BP",«» 

kaufen gesucht. Ang. u. llji^M 

Latelnnachhlllostundin für Schüler der 
VI. Kl. dringend gestallt. Angebote 
Danzlger Str. 23/7. twlsch. 14 u. 18. 

Wer kannte lllährigcm Mädel Rechen-
stunden erteilen? Anfragen Gcneral-
Litzmann-Str. 26 In der Olascrcl. Ruf 
167-16. 

Nachhilfestunden lür Schüler der 3. u. 
4. Volkschulkl. gcs. Ang. an KUhnel, 
Ziethenstraßc 31. W. 11. 

Wer bereitet meinen Sohn lür die ln-
genicurprülung vor? Angebote unter 
1173 an die LZ. 

K A U F U N D V E R K A U F 

Sommerkleid, Gr. 42—44, neuwertig, zu 
kaufen gesucht. Ang. u. 1154 an LZ. 

Kriegsversehrter sucht zu kaulen lür be
rufliche Zwecke guten Fotoapparat 
2 4 X 3 0 oder 6 X 6 . Angebote unter 
A 2915 an LZ. 

Uhr sowie Anzug und Mantel dringend 
zu kaufen gesucht. Ang. u. 1158 LZ. 

Kindirwagin, guterhalten, zu kaufen gc-
sucht. Ang. unter 1152 an LZ. 

Gebrauchter FlUgil lür Gclolgschaltshcim 
zu kaufen gesucht. Angebote fern
mündlich unter Nr. 195-9B, Abi. Ein-
kaut. erbeten. 

Ziehharmonika zu kaufen gesucht, Aug. 
unter A 2926 an LZ. 

Modernes Herren- und Speisezimmer so
wie i.tnin zu kaufen gesucht. Ang. 
an Werbcdlcnst Rudi, Posen, \v r i -
helmslraßc 11. unter Nr. 13 621. 

Such! dringend Lu|tgcwchr, 
unter 1146 an L. Ztg. 

Angebote 

Schreibmaschinen jeder Art kauft Olym
pia BUromaschlnenwerkc A0., Ver
kaufsstelle Lilzmannstadt, 'uioll l i i tkt 
Straße 17. K i m m 108-17. 

LIIER NER Blhältir (gebr.). ii.Im!. 
sen. mit möglichst Ilachen BW « 
•ort zu kaufen gesucht. Vn*' 'fö 
maße: 4000 mm Ig., 1300 m"l0 t 
messcr. Blechstärkc etwa '.. V 
Preisangebot an: O. Jonas ' j\ 
pclstädt. Kr. Krotoschin. 

Tcmpo-Wagin P. K. W. und P'V 
V/Il wagen zu kauten gesucht 

. Werbedienst Rudi, Posen. 
•slraße 11. unter Nr. J_3J>J8..-^j 

Dackel oder Tcrrier dringend ? 1 l j J 
gcsuchl. Ang. unt. K. 8° . 8 -^ | t j 

junger, kleiner Stubenhund m>1 

bäum mögl. bald zu kaufen • i^RTTET wi 
Angebole unter 1170 an t Z ^ j M *»ni6ch-s 

v ' ^ d i n g : 
Slowakisch! Buchenradlelgen, g, 

Speichen, birkene Deichselst»f|*Ml 
kuufschclnfrel abzugeben. " | IS L 
lung, Paul Sewerin, KallscJL,Ii^l f t> dieser 

SptliizlmmorlampiV modern. " " r { i i . * 8 ' ° t t f i n 
zu verkaufen bei Ullrich. ü j, 
mann-StraBe 17. W. ,2. ——ja K f l K e g m 

Verkauli krankheitshalber gu1«' 1 

Lcbensmittelgcschält mit 
Genehmigung für Butter, Bf«1 

tuosen, Seife sowie Kartoffeln, 
banden. Ang. unt. 1181 a n j 

J'j-hen, un 
•Jor in ih 
'„"»breche 

v ° rmarsc l 

^erfa 
I K l . st< 
?M Kr ise 
* ? m Hol 
l c l>eint in 

* b * r einer 
? * n W u n 
^ " g e m E 

^o rdne te 
ß enwoc 

K?. U e- f a » 
R1U 6 0 » 
J'ock i n 
JJ f t wa r t 
^eenwoc 
^ e n w i r r 

Vi 

Bei 
S die 

Kinderbett mit Malratze, 40,-
klappstuhl, 20,—, zu 
ScharnhorststraBe 8/20. 

vef» 

s c h r » ^ ! 

Verkaufe 1 Klavier 
slraße 60, W. 7. 

1000,-

mlt prima Stammbaum! zu " A 
Angebote unter 1171 an 

Deutscher Schäferhund (Rüdj). 
lafel. 1<A> Jahre alt, zu 
Am Volkspark 5/7, EndstatJjiVja 

Wi)ßin Spitz verkauft A. S S J 
Mackensenstraßc 5-7. Bl. p j - - - ^ 

Drahthaar-Foxtirrler m. stantitif* 
verkaulcn. Ruf 257-10. 

V E R S C H I E D E N j ^ „ 

S i l 
von Posen nach Lltzmannsl« 0.!» 

2 9 3 i i * i 

Gull .<.cl . i i -uiMt.su Munt: 
Posen nach LI 

Pablanitz. Ang. unt. A 
Welcher Bäcker liefert pro *"? A\ 

kg hartes Oebück oder 8 4«s. ' i i l 
Einlache Anfertigung. Gell. J"'iiZ 
von auswärts unter A. 2929^--y 

Wir «topf Strümpfe? Angcbo'" A 
1147 an LZ. - -^im 

Für wlchllgin Einsatz werden 1 t'\ 
Gespanne benötigt. Mcldun6e n 

ten unter Tclct, 187-76. 
Hnc 
tsau 
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